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Eigentlich wollte ich schreiben, dass 2013 wohl das nasseste Jahr überhaupt 
gewesen ist. Aber beim Rückblick auf das Jahr relativierte es sich dann und ge-
nau betrachtet war es wieder einmal ein kurzweiliges Jahr. Dass es so bunt und 
abwechslungsreich wurde, dafür sorgten viele fleißige Hände – Danke! Durch 
Euch alle ist der Heinkel-Club lebendig und präsent nach innen und außen!
Da waren einmal die großen Oldtimer-Messen RetroClassics, Stuttgart und 
Techno Classica, Essen. Daneben gab es noch viele kleinere und größere Messen 
und Oldtimerveranstaltungen, bei dem die örtlichen Regionalclubs mit einem 
Infostand für den Heinkel-Club warben. Danke für Euren geleisteten Einsatz.
Das Lagerteam veranstaltete seinen obligatorischen Lagertag  und besuchte mit 
seinem Stand diverse Oldtimermärkte. Tatkräftige Unterstützung beim Verkauf 
und beim Werben für den Club kam von Peter Döring, Jochen Scheffel, Horst 
Schriefer, Heinz Timmermann, Wolfgang Haas, ………. und, nicht zu verges-
sen, den Familienangehörigen des Lagerteams.
Das Jahrestreffen in Pforzen war nass, ohne Frage. Aber die Stimmung war 
klasse. Dafür sorgten der Stammtisch Allgäu, allen voran Klaus Müller mit sei-
ner Familie, Günther Blösch mit seinem Flohwiesenteam und halb Pforzen und 
Umgebung mit seinen Musikvereinen, seinen Tanzgruppen und Sportvereinen. 
Arno Fritz führte in die Tiefen der Lichtmaschine und Klaus Drobig, unser Mo-
torsport-Referent,   informierte über den Ablauf einer Oldtimer-Rally. Immer 
mit dabei: Herbert Kubertz mit seiner Kamera – das Ergebnis kann als DVD bei 
Klaus Müller bestellt werden. 
Dass auch die Farbe schwarz im Farbenkasten existiert, mussten wir leidvoll 
bei der Heinkel-Touristik dieses Jahr lernen. Dankbar bin ich, dass wir 30 Jah-
re bei Clubveranstaltungen von schweren Unfällen verschont geblieben sind. 
Nach einem Moment des Innehaltens hat sich Markus entschlossen „seine“ 
Touristik weiter zu führen und auch in Zukunft für einen bunten Farbklecks 
im Heinkeljahr zu sorgen. 
Für psychedelische Farbkleckse sorgte der Heinkel-Club DeKwakel. Mit Flo-
werPower entführten sie die Teilnehmer ihres Treffens in die 70er. Viele lie-
be Grüße in die Niederlande. Aber auch unsere Heinkel Freunde in Portugal 
und den USA haben mit ihren Heinkel-Treffen zu dem lebendigen und bunten 
Clubleben beigetragen. 
Und ebenso bunt waren die Raketen beim Feuerwerk auf der Loreley. Der neue 
Platz hat sich bestens bewährt und so freuen wir uns schon heute auf die näch-
ste Loreley. Helfende Hände werden mit Kusshand genommen. Wir teilen ger-
ne die Klobürste und den Schrubber …
Wenn jetzt auch die Farbe Weiß die nächsten Monate draußen dominieren wird 
– farblos wird es auch die Wintermonate nicht werden. Der Kalender 2014 und 
die Terminliste machen Appetit auf das neue Jahr.

Frohe Weihnachten und ein gutes, glückliches, gesundes Jahr 2014
wünscht Euch der Vorstand

Petra, Andreas und Hermann
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Mit mehr als 130 neuen Mitgliedern in der 2. Jahreshälfte freuen wir uns über 
einen ungebremsten Zuwachs an neuen Mitgliedern. Hinter den vielen neu-
en Namen verbergen sich sicher viele Geschichten und Erlebnisse, die unsere 
Mitglieder mit Ihren Fahrzeugen zu erzählen wissen. Wenn Eurer Stammtisch 
schon lange keine neuen Gesichter gesehen hat oder wenn Du ein neues Mit-
glied in der näheren Umgebung ansprechen möchtest, dann geben wir Dir ger-
ne die Kontaktdaten bekannt. Ein Anruf oder eine Mail (info@heinkel-club.de) 
an unsere Geschäftsstelle genügt.

04179	 Leipzig, Johannes Stoye
10317	 Berlin, Markus Winninghoff
12307	 Berlin, Siegbert Weyer
14542	 Werder, Frank Hilla
15528	 Spreenhagen OT Markgrafpieske, 	
	 Marion Jürgens
22529	 Hamburg, 
	 Hans Joachim Dettmann
24109	 Melsdorf, Volker Dose
24148	 Kiel, Ralf Krause
25348	 Glückstadt, Torsten Heller
25421	 Pinneberg, Jürgen Engels
25554	 Wilster, Klaus Horn
25767	 Albersdorf, Gerd Fölster
26123	 Oldenburg, Christian Wanke
26316	 Varel, Dieter Ging
26340	 Zetel, Jens Dörschel
26409	 Wittmund, Jürgen Hayen
26639	 Wiesmoor, Roland Niesner
26802	 Veenhusen, Alfred Mindrup
27572	 Bremerhaven, Robert Leuterer
27576	 Bremerhaven, Manfred Oelrich
28876	 Oyten-Schaphusen, 
	 Alfred Hartmann
29690	 Buchholz/Aller OT. Marklendorf, 
	 Stephanie Fude
30449	 Hannover, Olaf Bertram
30880	 Laatzen, Klaus-Dieter Wissel
31234	 Edemissen, Hans-Joachim Franz

Mitglieder - Herzlich willkommen im Club

Nachfolgend die Liste der neuen Mitglieder. 

33102	 Paderborn, Klaus Meyer
33334	 Gütersloh, Achim Kiffmeyer
33415	 Verl, Andreas Helfmann
34246	 Velmar, Ferdinand Götte
35418	 Buseck-Beuern, Tino Nachtigall
37581	 Bad Gandersheim, Ralph Bläsche
38108	 Braunschweig, Joerg Dombrowski
40470	 Düsseldorf, Jörg Wassenberg
41541	 Dormagen, Franz Josef Jansen
44534	 Lünen, Detlef Rippin
44866	 Bochum, Erwin Simon
46149	 Oberhausen, Frank Schrimper
47608	 Geldern, Ulrich Dyckmanns
47839	 Krefeld, Christian Frangen
47877	 Willich, Martin Gerdes
48477	 Dreierwalde, Willi Mügge
49152	 Bad Essen, 
	 Joachim Kleine-Heitmeyer
49638	 Nortrup, Henrik Pöttker
49716	 Meppen, Gerhard Gerdes
51429	 Bergisch Gladbach, 
	 Hanns-Eberhard Schulze
51519	 Odenthal, Friedhelm Blum
52441	 Linnich, Torsten Giesen
52538	 Selfkant, Frank Kinnigkeit
53940	 Hellenthal, Alexander Bühner
55124	 Mainz, Stefan Schrahe
55413	 Oberdiebach, Achim Fink
56321	 Rhens, Peter Dahm
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Wir
Legende am Laufen

Starke Ersatzteilversorgung
Persönlich und kompetent

Ersatzteilversorgung
ohne Schnickschnack

 Ersatzteilversorgung
mit Herz und Verstand

www.heinkel-club.de
Die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH

www.heinkel-club.de
Die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH

www.heinkel-club.de
Die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH

www.heinkel-club.de
Die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH

Sonst fahr ich mit
dem Heinkel-Roller

www.heinkel-club.de

Ich bin Mitglied im
Heinkel-Club Deutschland e.V.

www.heinkel-club.de

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

www.heinkel-club.de
Heinkel-Club Deutschland e.V.

56337	 Eitelborn, 
	 Jan Frederik Butenschön
56729	 Baar-Wanderath, Heinz Wupper
57080	 Siegen, Helmut Gerhard
58300	 Wetter, Hans-Ullrich Külpmann
58456	 Witten, Rolf Kaßner
58675	 Hemer, Alfred Klein
60388	 Frankfurt, Klaus Heuer
60437	 Frankfurt, Ralf-Dieter Martin
63864	 Glattbach	, Anja Reinke
64683	 Einhausen , Daniel Unger
64807	 Dieburg, Reinhard Schmidt
65203	 Wiesbaden, Helmut Große
66606	 St Wendel, Willibald Backes
66663	 Merzig, Dominik Grün
67454	 Haßloch, Cornelia Böshar
67731	 Otterbach, Hans-Peter Schläfer
70327	 Stuttgart, Frank Karle
70499	 Stuttgart, Martin Diller
70806	 Kornwestheim, Dr. Monica Bürle
71272	 Renningen-Malmsheim, 
	 Gernot Blöcher
71522	 Backnang, Wilhelm Werner
72280	 Dornstetten, Christoph Kurtenbach
72379	 Hechingen, Wolfgang Schneider
73434	 Aalen, Werner Deger
73479	 Ellwangen, 
	 Reinhold-Philipp Berhalter
73630	 Remshalden, Friedrich Mayerle
73655	 Plüderhausen, Dr. med. Jörg Thoma
73728	 Esslingen, Helmut Klauser
74821	 Mosbach, Herwik Piepenbring
75446	 Iptingen, Dirk Hüwelhans
76437	 Rastatt, Markus Drengenberg
76532	 Baden-Baden, Peter Schneider
76744	 Wörth, Björn Asmus
77933	 Lahr, Ulrich Iben
78479	 Reichenau, Hansfried Koch
78628	 Rottweil, Anselm Wekenmann
78739	 Hardt, Alois Kopp

79110	 Freiburg, Bernhard Dietmann
81249	 München	, Leo Echtler
83278	 Traunstein, Rupert Kaindl
84562	 Mettenheim, Josef Sachs
85139	 Wettstetten, Daniel Brückel
85630	 Grasbrunn, Bernd Rösch
86368	 Gersthofen, Alexander Moritz
86899	 Landsberg am Lech,
	 Burkhard Ahrendt
87527	 Sonthofen, Werner Eberle
87666	 Pforzen, Günther Blösch
87730	 Bad Grönenbach, Bernhard Langer
88662	 Überlingen, Bernd Lindemann
91352	 Hallerndorf, Katalin Frauer-Hege
92256	 Hahnbach, Norbert Schnura
92442	 Wackersdorf, Reinhold Schwarz
93055	 Regensburg, Ralf Bscheidl
94060	 Pocking, Hans Dobler
94505	 Bernried, Michael Thaler
95213	 Münchberg, Sebastian Strößner
97478	 Knetzgau	, Martin Kuhn

AR 1617 General Pacheco, Buenos Aires,
 	 Javier Tortorella
AT 8054 Graz, Hans Hermann Schneider
AT 1160 Wien, Johann Peter Nöckler
AU Hunters Hill NSW 2110, Rick Krassoi
AU Eden Park, VIC 3757, James Neeson
BE 3201 LANGDORP, Jean-Louis Wouters
BR 88750-000 ITAJAI, Alba Mery Rebello
CH 9034 Eggersrietm Manfred Wyttenbach
CH 9546 Tuttwil, Martin Miesch
CH 8008 Zürich, Michael Frei
CH 4617 Gunzgen, Jürgen Rohde
DK 4700 Naestved, Soren Winckler
FI 20500 Turku, Pekka Utunen
FR 21121 DAIX, Alain Briffaut
GR 54640 Thessaloniki, 

Mitglieder International
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	 Pantelis Lachakliotis
LU 4974 Dippach, Dr. oec. Wolfgang Zettel
LU 6916 Roodt-Syr, 
	 Jean-Francois Wirtz
NL 2871 PS Schoonhoven, 
	 Paul van Buren
NL 7101 MK Winterswijk, 
	 Jan te Kortschot
NO 0372 Oslo, Geir Asskildt
PT 2615 623 Calhandriz, 
	 Manuel Zacarias
SE 29144 Kristianstad, Arvid Arvidsson
SE 27539 Sjöbo, Jörgen Persson

TW Taichung City 40742, Steven Nien
UK Bristol, BS13 7 AE, 
	 Gerry Curtis-Quick
UK Clapham Village BN13 3XR, 
	 Cliff Tomkins
UK ENFIELD, MIDDLESEX EN1 3TZ, 
	 David Colson
UK Woodford Green, Essex IG8 9DZ, 	
	 Michael Taylor
US New Canaan, CT 06840, 
	 Celia O`Neill
US LAS VEGAS, NV 89108, 
	 Shaun Schlappi

Wir
Legende am Laufen

Starke Ersatzteilversorgung
Persönlich und kompetent

Ersatzteilversorgung
ohne Schnickschnack
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www.heinkel-club.de
Die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH
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Die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH

Sonst fahr ich mit
dem Heinkel-Roller

www.heinkel-club.de

Ich bin Mitglied im
Heinkel-Club Deutschland e.V.

www.heinkel-club.de

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

www.heinkel-club.de
Heinkel-Club Deutschland e.V.

Einladung zur Mitgliederversammlung 2014

Liebes Heinkelmitglied,

hiermit laden wir alle Mitglieder des Heinkel-Club Deutschland e.V. offiziell zur 
31. ordentlichen Mitgliederversammlung ein.
Sie findet am 29. Juni 2014 im Schön Juniors Restaurant, Hannoversche Str. 92, 
34266 Niestetal (bei Kassel) von 10.00 Uhr bis voraussichtlich 17.00 Uhr, statt.
Wir wünschen allen Heinkel-Freunden eine gute Anreise und freuen uns auf 
zahlreiches Erscheinen. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder ab 18 Jahre. 
Am Eingang des Tagungsortes tragen sich bitte alle Mitglieder in die Anwesen-
heitsliste ein und holen ihre Stimmkarten ab. Die Mitgliederversammlung ist 
ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig.

Vorgesehene Tagesordnung
1. Begrüßung durch die 1. Vorsitzende
2. Beschlussfassung der Tagesordnung
3. Geschäftsberichte

a. Vorstand:	1. Vorsitzende	 Petra Seikowski 
	 2. Stellvertretender Vorsitzender	 Andreas Nielen-Haberl 
	 3. Schatzmeister	 Hermann Joh. Ahrens 
mit Kassenbericht 2012 und dem Bericht der Kassenprüfer
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b. Verwaltungsrat:
	 1. Info-Herausgeber	 Walter Block
	 2. Beisitzer Protokoll und Touristik	Markus Schlaugat
	 3. Beisitzer EDV1	 Martin Heinemann 
	 4. Beisitzer EDV2	 Matthias Obst 
4. Entlastung des Vorstands und Verwaltungsrat
5. Bericht über die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH durch 
die  Geschäftsführerin und dem Geschäftsführer und dem Beirat
6. Bericht aus dem Heinkelmotorsport durch Klaus Drobig
7. Anträge
8. Verschiedenes
Anträge, die eine Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung zum Ziel 
haben, sind, gemäß unserer Satzung, bis spätestens acht Wochen, das ist der 4. 
Mai 2014, vor der Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich einzureichen. 

Mit Heinkelgrüßen Heinkel-Club Deutschland e.V.
Der Vorstand 
gez.  Petra Seikowski     Andreas Nielen-Haberl	    Hermann Johannes Ahrens

Wichtige Club- Information

Alle Jahre wieder….

Wie jedes Jahr wird der Mitgliedsbeitrag 
in Höhe von EUR 24,00 zum 1. Januar 
fällig. Um Euch die Zahlung zu erleich-
tern, liegt ein neuer Überweisungsvor-
druck mit unserer IBAN Nummer bei. Ab 
01.02.2014 dürfen nur noch diese SEPA-
Überweisungen verwendet werden.
Sofern der Beitrag bereits überwiesen ist 
oder Ihr einen Dauerauftrag eingerichtet 
habt, bitte den Überweisungsträger ver-
nichten. 
Bitte vermeidet unnötige Mahnkosten 
und Arbeitsmehraufwand, indem Ihr Eu-
ren Beitrag sofort bezahlt. Vielen Dank.

Bankverbindung des Clubs: 	
Sparkasse Heilbronn
IBAN DE09 6205 0000 0004 702720
Swift-BIC HEIS DE 66XXX

Dear Heinkel member,
we would like to ask you to pay your 
membership fee for 2014:  EUR 24,00  
which will be due at the beginning of 
next year.

Account information for international 
members.
Members of the Single Euro Payments 
Area: Please use our IBAN account
IBAN DE 09 6205 0000 0004 702 720 
Swift-BIC HEIS DE 66XXX 

Members outside of the Single Euro 
Payments Area:
Please use credit card payment. We 
accept MasterCard or VISA-Card. 
Please provide us with your credit card 
number and the date of validity.

7
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Liebe Clubmitglieder, liebe Heinkelfahrer 
/ innen!

In der letzten Ausgabe der Heinkel-
Info hatte ich die nächste, die 5. Hein-
kel-Touristik, bereits angekündigt. 
Hier folgt nun die endgültige Aus-
schreibung.
Stattfinden wird die 5. Heinkel-Tou-
ristik vom 03. bis 08. August 2014 in 
Witzenhausen und steht unter dem 
Motto:
Auf den Spuren der Gebrüder Grimm 
– Märchen und Sagen aus Nordhes-
sen, Südniedersachsen und Thürin-
gen.
Witzenhausen liegt etwa 35 Kilometer 
nördlich von Kassel, bzw. 25 Kilome-
ter südlich von Göttingen und ist über 
die BAB A7 zu erreichen. Diese Hein-
kel-Touristik schließt sich dieses Mal 
direkt an das Gänselieseltreffen der 
Heinkelfreunde Göttingen an. Somit 
kann, wer möchte, mit einer Anreise 
zwei Heinkeltreffen besuchen und 
eine ganze Woche Spaß mit Gleichge-
sinnten haben. Von Holzerode (Gän-
selieseltreffen) nach Witzenhausen 
sind, je nach Fahrstrecke, etwa 40 bis 
50 Kilometer zurückzulegen.
Ausgearbeitet habe ich für euch 
wieder verschiedene Ausfahrten, 
größtenteils auf kleinen Nebenstra-
ßen,  durch die schöne Landschaft 
Nordhessens, Südniedersachsens und 
Thüringens. Die Ausfahrten werden 

eine Streckenlänge zwischen 60 und 
etwa 230 Kilometern haben. Für die 
lange Strecke biete ich eine kürzere 
Tour als Alternative an. Allerdings 
kann auf dieser Route das Ziel der 
Ausfahrt nicht erreicht werden. 
Auch dieses Mal stehen wieder ver-
schiedene Übernachtungsmöglich-
keiten in verschiedenen Preis- und 
Komfortklassen zur Verfügung. Die 
beiden Hotels und auch der Camping-
platz liegen in einem Umkreis von 
etwa 300 Metern. Ein Schwimmbad 
befindet sich ebenfalls dort. 
Alle Gasthäuser bzw. Hotels erwarten 
die Heinkelfahrer gern.
Die Buchungsadressen findet ihr am 
Schluss.
Eine Tankstelle befindet sich in der 
Nähe.

Das Programm der 
5. Heinkel-Touristik:

(Stand Oktober 2013, Programmände-
rungen sind möglich)

Sonntag 03.08.2014:
Individuelle Anreise. Um 19:00 Uhr 
Begrüßung der Teilnehmer, Ausgabe 
der Fahrtunterlagen und Erläuterung 
des Ablaufs der Veranstaltung. Treff-
punkt: Saal des Bürgerhauses Witzen-
hausen (1. Etage).

Montag 04.08.2014: 
Ausfahrt entlang der Werra und Ful-
da und den Reinhardswald zur Saba-

HEINKEL – TOURISTIK
Ausgabe 10, Oktober 2013
Beisitzer Protokoll  & Touristikreferent im Heinkel – Club Deutschland  e.V.:
Markus Schlaugat, Postfach 410505, 34067 Kassel, Tel.: 0561 – 3102251 
Mail: touristik@heinkel-club.de
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burg, dem „Dornröschenschloss“ der 
Brüder Grimm. Die Sababurg lernen 
wir bei einer geführten Besichtigung 
näher kennen. Im Anschluss besteht 
die Möglichkeit zur individuellen 
Mittagspause. Weiter geht es nach 
Bad Karlshafen und durch einen Teil 
des Weserberglands zurück nach Wit-
zenhausen.

Dienstag 05.08.2014:
Heute starten wir zu einer Ausfahrt 

durch den Hohen Meißner. Hier soll, 
laut Brüder Grimm, die Frau Holle 
leben. Durch den Kaufunger Wald, 
vorbei an der Baustelle der BAB 44 
(Kassel-Eisenach), der „teuersten Au-
tobahn der Welt“, fahren wir zurück 
nach Witzenhausen.

Mittwoch 06.08.2013:
Heute steht die längste Ausfahrt der 
5. Heinkel-Touristik an: Ausfahrt ins 
Kyffhäuser Gebirge. Hier soll, der 
Sage nach, Kaiser Friedrich I. (1122 bis 
1190) auch  „Barbarossa“ genannt im 
Berg schlafen und auf „bessere Zeiten 
warten“. Die komplette Fahrstrecke 
beträgt etwa 220 Kilometer. Wem die 
Strecke zu lang ist findet im Bordbuch 
eine kürzere Strecke auf der das Ziel 

allerdings nicht erreicht werden kann. 

Donnerstag 07.08.2014:
Auch für den Donnerstag ist eine Aus-
fahrt vorgesehen, die im Vergleich 
mit der gestrigen, deutlich kürzer sein 
wird. Eine Besichtigung wird das Ziel 
dieser Ausfahrt sein. Lasst euch über-
raschen. Am Abend findet zum Ab-
schluss dieser Heinkel Touristik unser 
traditionelles Abschlussessen statt.
 
Freitag 08.08.2013:
Individuelle Rückreise der Teilneh-
mer.

Anmeldung und Buchung der 
Unterkünfte:
Die Anmeldung zur Touristik erfolgt 
nach dem gleichen System wie im 
letzten Jahr. Für die Touristik 2014 
bucht ihr bitte wieder eure Unterkunft 
selbst beim jeweiligen Gastgeber und 
rechnet diese auch bitte selbst mit ihm 
ab.
WICHTIG: Gebt bei eurer Buchung 
bitte an, dass ihr Teilnehmer der 
Heinkel-Touristik seid.
Die Anmeldung beim Heinkel-Club 
ist für die Veranstaltung selbst damit 
ich für euch die Bordbücher erstellen, 
Besuche und Besichtigungen planen 
und das Abschlussessen bestellen 
kann. Hierfür ist auch die Teilnahme-
gebühr zu entrichten.
Gebt bitte an mit wie viel Personen ihr 
teilnehmt und welches Heinkelfahr-
zeug ihr mitbringt.
Dieses Anmeldeprozedere hat sich 
sehr bewährt und bietet euch die größ-
te Auswahl bei den Unterkünften und 
buchbaren Leistungen eurer Wahl. 
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Die Anmeldung zur Veranstaltung:

Per E-Mail ausschließlich an:      
touristik@heinkel-club.de

Oder per Post an:
Heinkel-Club Deutschland e.V.
- z. Hd. Erika Nowak -
Im Vorderen Burgfeld 12
74348  Lauffen

Die Kosten für den Programmteil be-
tragen 45,00 Euro pro Person und sind 
bei der Anmeldung zu überweisen an: 
Heinkel-Club / Erika Nowak
Konto-Nummer: 187599009
Bankleitzahl: 62063263
IBAN: DE38620632630187599009
BIC:   GENODES1VLS
Volksbank im Unterland

Im Betrag ist enthalten:
Das Bordbuch, die Eintrittsgelder und 
das Abschlussessen (ohne Getränke).
Nicht enthalten sind die Unterkunfts-
kosten (siehe oben), Getränke, indivi-
duelle Verpfl egung und individuelle 
Eintrittsgelder.
Der Heinkel-Club übernimmt für 
Euch die Planungs- und Verwaltungs-
kosten.

Der Meldeschluss für die Veranstal-
tung ist der 31. Mai 2014.

Teilnahmebedingungen:
Jeder Teilnehmer nimmt auf eigenes 
Risiko an der Veranstaltung teil und 
ist für sein Handeln selbst verant-
wortlich. Weder der Heinkel-Club 
Deutschland e.V. als Ausrichter, noch 
der Touristikreferent als Organisator 
haften für jedwede Schäden die im 
Zusammenhang mit der Teilnahme 
an der Veranstaltung entstehen.
Das Programm wurde im Vorfeld der 
Veranstaltung durch den Touristik-
Referenten des Heinkel-Club Deutsch-
land e.V. mit größtmöglicher Sorgfalt 
geplant, die Ausfahrten persönlich 
gefahren. Jedoch ist eine kurzfristige 
Programmänderung aus Gründen die 
nicht in unserem Verantwortungsbe-
reich liegen jederzeit möglich. Sollte 
dieser Fall eintreten bemüht sich der 
Touristikreferent um eine Alternati-
ve. Ein Anspruch auf Rückzahlung 
entsprechender Programmkosten ent-
steht dabei nicht. 
Bei Rücknahme der Anmeldung hat 
der Teilnehmer selbst die Stornoge-
bühren mit dem jeweiligen Gastgeber 
zu klären.
Eine Rückzahlung der Programmko-
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sten nach dem Meldeschluss ist auf 
Grund des erhöhten Aufwandes le-
diglich bis zu einer Höhe von max. 
50% des Gesamtbetrages möglich.
Der Teilnehmer erkennt mit seiner 
Anmeldung die Teilnahmebedin-
gungen als verbindlich an.

Übernachtungsmöglichkeiten:
Hotel „Stadt Witzenhausen“
Am Sande 8
37213 Witzenhausen
Tel.: 05542 – 93450
Fax: 05542 – 9345147
www.hotel-stadt-witzenhausen.com 
 info@hotel-stadt-witzenhausen.com

Seminarhotel DEULA Witzenhausen 
Am Sande 29
37213 Witzenhausen
Tel.: 05542 – 600311
Fax: 05542  - 600316
www.deula-witzenhausen.de  
hotel@deula-witzenhausen.de

Campingplatz Werratal
Am Sande 11
37213 Witzenhausen
Tel.: 05542 - 1465
www.campingplatz-werratal.de  
 info@campingplatz-werratal.de
Weitere Auskünfte erteilt auch:

Tourist Information der Witzenhausen
Ermschwerder Straße 2
37213 Witzenhausen
Tel.: 05542 – 60010
Fax: 05542 - 600123
www.kirschenland.de        
info@kirschenland.de

Für eure Fragen stehe ich gern zur 
Verfügung:
touristik@heinkel-club.de
0561 – 31 022 51 
(Montag bis Donnerstag 
von 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr, 
ggf. öfter versuchen!)

Planungsstand: 24.10.2013, Ände-
rungen möglich. Tagesaktuelle In-
formationen auf der Homepage des 
Heinkel-Club Deutschland e.V.

Ich freue mich euch im Sommer 2014 
in Witzenhausen begrüßen zu dürfen:

Markus Schlaugat
- Beisitzer Protokoll und Touristikreferent-
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Von Wolfgang Tränkner

Zuerst mal Fakten, Fakten, Fakten 
(wie es bei „Fokus“ in der Wer-
bung immer hieß):
Auch der Kicki ist international. 
Kickis fahren, außer in Deutsch-
land, auch in Dänemark, Holland, 
Belgien, Portugal, England und Ir-
land.
Momentan sind 125 Kickis be-
kannt, von Schrott bis Top.
Der älteste Rahmen hat die 111 
150. Dieser Roller ist aber nicht 
mehr im originalen Zustand der 
Auslieferung. Es wurden in den 
Jahren mehrere Teile getauscht, 
nicht nur neu lackiert.
Der jüngste Kicki hat die Rahmen-
nummer 117 510 und ist in Däne-
mark in Originalzustand zuhause.
Es haben an der von mir gestar-
teten Aktion 72 Kicki Besitzer teil-
genommen.
Die Beteiligung von 58% ist gut, 
ich hätte mich aber auch über noch 
mehr Teilnehmer gefreut. 
Zu den einzelnen abgefragten 
Punkten ist folgendes zu sagen:
1. Original Papiere haben nur 25 
Rollerbesitzer
2. Es sind 25 Roller zugelassen
3. Original Lack haben nur noch 
	 14 Roller
	 32 sind Restauriert
	  9 sind in Arbeit
4. Alufelgen gibt es wohl nur noch 

einen Satz. Zumindest ist mir kein 
weiterer gemeldet worden.
5. Veigel Instrumente wurden bis 
ca. 112024 verbaut, danach VDO 
Instrumente.
6. Der Aluwinkel am Trittbrett war 
bis ca. 112564 glatt, danach hatten 
alle Rillen.
7. Je zwei Sicken an der Seite der 
Vorderradverkleidung am Ende 
der Stoßstangen gibt es ohne er-
kennbares System durchgängig.
8. Bei der Kerzenabdeckung ist die 
Sache nicht genau nachvollzieh-
bar. Bis zum Ende der Produktion 
wurden mir beide Typen gemel-
det!
9. Der Verschlussgriff (11.1244) an 
der Seitenklappe  war wohl nicht 
immer lieferbar und wurde daher 
manchmal durch eine Knebel-
schraube ersetzt. Auch bei diesem 
Teil ist keine Systematik zu erken-
nen. Beide Typen wurden zeit-
gleich verbaut.
10. Das Armaturenbrett war nur 
bis max. Rahmennummer 116 104 
aus Blech und danach dann aus 
Aluguss, wie er dann bis zum 103 
A 0 verwendet wurde.
11. Beim Gepäckträger auf der 
Vorderradverkleidung ist auch 
keine Systematik zu erkennen. Es 
könnte sich auch um unterschied-
liche Lieferanten handeln, auch da 
blieb die Teilenummer unverän-
dert zu den späteren Modellen.

Abschlußbericht Kicki Register
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12. Der originale Rohrgepäckträ-
ger ist auch ein seltenes Teil und 
dieser fehlt etlichen Kickibesit-
zern. Dem kann jetzt abgeholfen 
werden. Die GmbH hat (nicht zu-
letzt wegen der Aktion und dem 
60er unserer Kickis) diesen origi-
nalen Gepäckträger ins Programm 
aufgenommen. Er ist ab sofort für 
155 Euro bei der GmbH zu erwer-
ben. Ob und ab wann der Gepäck-
träger vom 102 A1 (der mit den 
Aluecken) eingeführt wurde, ist 
nicht nachvollziehbar mangels ga-
rantiert originaler Roller.
13. Das Schutzschild (Beinschild) 
hatte wohl während der gesamt-
en Produktionszeit die senkrechte 
Naht (Steg) in der Mitte des Bein-
schildes. Das Beinschild wurde 
wohl aus zwei Hälften gefertigt.
14. Umbaumotoren gab es am 
Ende der Produktionszeit wohl 
einige. Das kann mit dem bereits 
entwickelten Nachfolge Typ 102 
A1 zusammen hängen, oder auch 
damit, dass Motorreparaturen 
dann einfach automatisch auf 175 
ccm umgebaut wurden. Es sind 
6  Motoren mit eingeschlagenem 
„U“ bei der Motornummer be-
kannt.
15. Bis heute ist kein Kicki mit 
dem Bing Vergaser ohne Be-
schleunigerpumpe bekannt. Auch 
da scheint es so zu sein, dass die 
bessere Variante mit Pumpe (Pal-
las 18/10 P) bei irgendeinem Kun-

dendienst oder Werkstattaufent-
halt einfach getauscht wurde oder 
nie Bing ohne Beschleunigerpum-
pe eingebaut wurden. Da wären 
Werkstattbelege interessant, die 
dies belegen. In der Ersatzteilliste 
ist auch der Pallas gelistet.
16. Auf der diesjährigen „Retro 
Classics“ war mal wieder ein Be-
sucher der behauptet hat einen 
Motor Zuhause zu haben, der mit 
Dynastartanlage umgerüstet wur-
de. Dieser Besucher hat sich aber 
nie mehr gemeldet und somit ist 
der Umbau auf Dynastarter zum 
Ende der Produktion des Kicki 
weiter im Nebel und nicht zu be-
weisen! Es ist mir kein Kickimotor 
mit zusätzlicher Dynastartanlage 
gemeldet worden.
17. Der Rohrständer des Kicki ist 
viel zu schwach und die meisten 
werden verbogen sein bzw. sind 
schon mehrmals gerichtet worden. 
Ob der Nachfolgeständer (aus 
Guss) in Serie eingebaut wurde, 
konnte nicht abschließend geklärt 
werden. Sicher ist allerdings, dass 
das Heinkelwerk die Teilenum-
mer (11.1803) für den Rohrständer 
beibehalten hat, die dann auch der 
Gussständer bis 103 A 1 erhalten 
hat. Daraus könnte man schließen 
dass es einen nahtlosen Übergang 
gegeben hat.
18. Die Frage: Wie erkenn ich einen 
handgefertigten Kofferkasten (Ka-
rosserien), scheint nun auch ge-
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klärt zu sein! Im Handschuhfach 
ist oberhalb der Kerzenöffnung 
eine Nummer mit Schlagzahlen 
eingeschlagen. Es wurden Num-
mern von 109 bis 1584 gemeldet. Es 
scheint so zu sein, dass der Koffer-
kasten nachdem er in Handarbeit 
hergestellt wurde, eine fortlaufen-
de Nummer bekommen hat. Diese 
fortlaufenden Nummern sind alle 

aufsteigend und passen von der 
Logik auf die Rahmennummern. 
Hier noch eine Bitte an alle Kicki-
besitzer: Prüft alle nochmals die-
sen Sachverhalt nach und meldet 
mir noch weitere Nummern wenn 
ihr welche fi ndet!
Die Abfrage nach den Daten der 
Kickis wurde nicht nur durch die 
Info und das Internet getätigt, es 
wurden auch alle bekannten Ki-
kibesitzer angeschrieben und auf-
gefordert sich an der Aktion zu 
beteiligen. Die Angaben beziehen 

sich auf 72 zurückgeschickte Fra-
gebogen. Bei 6500 gebauten Exem-
plaren ist diese Datenmenge dann 
doch an vielen Stellen mit einem 
Fragezeichen zu versehen. Jede 
weitere Meldung würde da noch 
größere Klarheit bringen.

Fragen der Clubmitglieder im Zu-
sammenhang mit dem Kicki wer-
den von mir gerne weiterhin be-
antwortet auch wenn die Aktion 
„Kickiregister“ soweit abgeschlos-
sen ist. Ich werde aber weiterhin 
alle Daten sammeln die ich be-
kommen kann und so versuchen 
noch mehr Details zu unserem Ur-
Tourist zu bekommen.

Bitte beachtet auch noch die Veröf-
fentlichungen in den Infos:
1/1985 sowie 1/1986 und 2/1996 
sowie die Kaufberatung im Down-
loadbereich des Heinkel-Clubs.

Bilder die im Laufe der Aktion bei 
mir eingegangen sind, werden auf 
der Clubhomepage unter 60 Jah-
re Heinkel Tourist veröffentlicht 
werden.

Wir, der Heinkel-Club und ich be-
danken uns bei allen die an dieser 
Aktion teilgenommen haben und 
wir hoffen auf weitere Meldungen 
und Ergänzungen.

Club Angebot

Gepäckträger für 101 A0 (lackiert)

Bestellnummer 11.1647

155,00 €

für 101 A0 (lackiert)

exklusiv
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Von Heinrich Gutterwill 

Hiermit lade ich alle Perlefreunde 
zum Treffen vom 24.07.2014 bis 
zum 27.07.2014 nach Gieboldehau-
sen ein.
Programm:
Donnerstag, den 24.7.2014
Anreise ab 16:00 Uhr auf dem 
Pfadfindergelände hinter dem Ho-
tel Niedersachsenhof.
Ab 19:00 Uhr traditionelle Eichs-
felder Schlachteplatte.
Anschließend gemütliches Bei-
sammensein.
Freitag, den 24.7.2014 
Abfahrt 9:15 Uhr nach Duderstadt 
zur Besichtigung von ottobock – 
global führendes Unternehmen im 
Bereich Orthopädietechnik.
Anschließend Abfahrt zum Mittages-
sen zum Forsthaus Hübental, Brei-
tenberg.
Danach Abfahrt zum Brotmuse-
um nach Ebergötzen mit anschlie-
ßendem Kaffeetrinken.
Rückfahrt nach Gieboldehausen.
Ab 19:00 Uhr Abendessen mit 
Rouladen, Rotkohl und Klößen.
Anschließend Benzingespräche.
Sonnabend, den 26.07.2014
Abfahrt 9:30 Uhr nach Nörten-
Hardenberg.

Ab 11:00 Uhr Führung durch die 
Kornbrennerei und die Burg.
Um 13:00 Uhr Mittagessen in der 
Keilerschenke.
Abfahrt 14:15 Uhr nach Waldo 
Brandt.
Besichtigung seiner privaten Old-
timersammlung mit anschlie-
ßendem Kaffeetrinken.
Ab 16:30 Uhr Heimfahrt durch die 
„Hölle“ nach Gieboldehausen.
Zum Abendessen ab 19:00 Uhr 
Pizza satt vom Kuchenblech.
Ca. 20:00 Uhr Livemusik der Rens-
häuser Blasmusik bis etwa 21:30 Uhr
Sonntag, den 27.07.2014
Abschiedsgruß im Pfadfinderhaus.
Die Teilnahmegebühr richtet sich 
je nach Personenzahl und beläuft 
sich auf etwa 50 Euro; die Bezah-
lung erfolgt vor Ort. Um Unter-
kunft muss sich jeder Teilnehmer 
selbst bemühen; Plätze für Zelte 
und Wohnmobile sind auf dem 
Veranstaltungsgelände vorhan-
den. Die Abendessen, die Besich-
tigung der Kornbrennerei, die Ge-
bühr für das Pfadfinderhaus incl. 
Stromkosten und den „Lumpen-
sammler“ – ich hoffe, wir brau-
chen ihn nicht – sind im Preis in-
begriffen.
Die Getränke gehen auf eigene 

Einladung zum 
4. Perletreffen in Gieboldehausen

V
E

R
A

N
S

TA
LT

U
N

G



16

Rechnung der Teilnehmer, Bezah-
lung laut Strichliste.

Heinrich Gutterwill  (05528) 2348 
oder (01520) 1906417
Heinrich-Gutterwill@gmx.de

Unterkünfte in Gieboldehausen:
Restaurant Amtsrichter 	  	
(05528) 1499
Gasthaus Zum Weißen Roß	
(05528) 778
Hotel Niedersachsenhof 		
(05528) 92400 (Verfügbarkeit ohne 
Gewähr)
Landgasthof Zur Linde	
(05528) 925440 (Bilshausen)

Die Heinkelfreunde Lengerich "un 
drümme tou" freuen sich, alle Ka-
binen- und Trojanfahrer zu einem 
Kabinentreffen in die Gemeinde 
Lienen, am Südhang des Teuto-
burger Waldes, einzuladen.
Vom 5. - 7. September 2014 wol-
len wir mit Euch ein schönes Pro-
gramm erleben, das neben einer 
gemeinsamen Ausfahrt viel Raum 

für Benzingesprächen und nettes 
Beisammensein bietet.
Freut Euch auf das nördliche Mün-
sterland. Wir freuen uns auf Euch! 

Heinkelfreunde Lengerich 
"un drümme tou"
Thorsten Köster, 
th.koester@googlemail.com

Vorankünd i gung  Kab i nen t re f f en  2014
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Von Gerd Matrose 

Alle waren pünktlich am Treff-
punkt in Barrien. Ingo hat uns 
verabschiedet. Als wir Harry und 
Waltraud trafen, streikte sein Ge-
spann auf der B 61 von Sulingen 
nach Minden zur Schachtschleu-
se. Zu unserer Begrüßung spielte 
eine Kapelle aus Bayern. Nach der 
Pause übernahm Bernd die Füh-
rung. Über Rinteln, Bückeburg 
und Blomberg nach Barntrup. Auf 
einer Schnellstraße hatte Heinz T. 
einen Plattfuß am Hinterrad. Dank 
Käthes Auto und Warndreieck ha-
ben wir die Stelle gut abgesichert 
um das Rad zu wechseln. In Bad 
Arolsen gab es endlich Kaffee 
und Eis. Nun war es nicht mehr 
weit bis Hallenberg. Das Gasthaus 

„Zum wilden Zimmermann“ war 
unser Domizil. Waltraud und Har-
ry waren schon da, mit dem Auto. 
Waltraud machte die Ausfahrten 
im Beiwagen von Heinz K. mit 
und Harry abwechselnd als Sozi-
us bei Barbara, Heiner und Gerd. 
Später haben sie uns mit dem Auto 
begleitet. Am Montag eine kleine 
Ausfahrt, die Hochsauerland – 
Höhenstraße. Am Flugplatz Ren-
nefeld eine Pause für Wolfgang, es 
war an dem Tag nur Segelflugbe-
trieb. Weiter zum „Kahlen Asten“ 
mit Turmbesteigung. Am Win-
tersportgelände von Winterberg 
vorbei zur Ruhrquelle. Ein kleines 
Rinnsal nach dem eine ganze Regi-
on benannt wurde. Noch eine klei-
ne Rundfahrt über Medebach und 
Deifeld nach Winterberg und wei-

Heinkelfreunde Bremen 
Unterweser im Sauerland  
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ter nach Hallenberg. Bei Deifeld 
gab es eine Eisenbahn, welche im 
Zick-Zack den Berg hinauffuhr. Es 
gab nur zwei auf der Welt, in den 
ecuadorianischen Anden ist die 
zweite Bahn in Betrieb und fährt 
die Teufelsnase hinauf. Teile der 
alten Trassenführung sind noch zu 
erkennen. Abends ein Besuch des 
Schützenfestes von Hallenberg. 
Am Dienstag zum Edersee mit 
einem kleinen Abstecher zur Aa-
bachtalsperre. Dort ist kein Was-
sersport und kein Badebetrieb, die 
Talsperre dient nur der Trinkwas-
serversorgung. Plötzlich hatte Hei-
ner Probleme mit der Kupplung, 
er fuhr zurück um die Kupplung 
zu wechseln. Wie man Heiner 
kennt, hatte er eine Ersatzkupp-
lung dabei. Wir fuhren weiter über 
Bad Arolsen zum Edersee. Für 
14.00 Uhr war eine Besichtigung 
mit Führung der Burg Waldeck 
geplant. Vom Parkplatz mit der 
Seilbahn zur Burg. Die Burg diente 
immer nur als Festung, Gerichts-
ort und Gefängnis. Als der Graf 
zu Geld kam, hat er sich in Bad 
Arolsen ein Barockschloß bauen 
lassen. Die Führung war informa-
tiv  und grausam. Es wurde über 
die Foltermethoden im Mittelalter 
berichtet. Zur Erholung eine lange 
Kaffeepause am Edersee. Dieser 
dient der Stromversorgung und 
der Wasserstandsregulierung der 
Weser. Am Edersee und Affol-

dersee entlang zurück zum Hotel. 
Ein schöner Morgen verspricht ei-
nen schönen Tag. Über Neuasten-
berg durch das schöne Sorpetal 
auf schönen, nicht immer guten, 
Nebenstraßen mit vielen Kurven 
und Kehren auf und ab zum Die-
melsee. Zugegeben einige Straßen 
haben von der Fahrbahndecke 
her uns schon einiges abverlangt. 
Über Adorf nach Bad Arolsen in 
die bekannte Eisdiele. Dann haben 
wir uns auch noch das Schloss des 
Herrn von der Burg Waldeck ange-
sehen. Nun stand der Biggesee auf 
dem Plan, aber vorher in Raum-
land bei Bad Berleburg ein Schie-
fer Schaubergwerk besichtigt. 
Wir wurden schon erwartet. Frau 
Plaschke begrüßte uns und erklär-
te mit ihrem Kollegen die Entste-
hung des Schiefers sowie den Ab-
bau und die Weiterverarbeitung. 
Auch hörten wir etwas über den 
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Handel und den Transport. Der 
Schiefer wurde bis nach England 
verkauft. Beim Rhein-Weser-Turm 
war Mittagspause mit Besteigung 
des Turms. Wir hatten sehr gute 
Sicht über das Sauerland. Im Big-
gesee wurden die Füße gekühlt. 
Das Ausfl ugsschiff wollte uns mit 
den Rollern nicht mitnehmen, hät-
ten gerne mal eine kleine Kreuz-
fahrt gemacht. Nun kam das Pro-
blem der Kaffeepause ( das muss 
in Zukunft besser geregelt wer-
den). Gerd wollte in Winkhausen 
im 5-Sterne Hotel Kaffeetrinken, 
Barbara wollte Kunst im Sorpetal 
mit Cafe. Das war nichts, aber sie 
bekam einen guten Tipp, das „Bir-
kencafe“ in Holthausen. Eine sehr 
gute Adresse. Nun ging die schöne 
Zeit schon wieder dem Ende zu. 
Eine schöne Landschaft mit vielen 
Steigungen, Abfahrten, Kurven 
und Kehren. Abends haben wir 
auf der Terrasse gesessen, viel er-

zählt und auch viel gelacht. Beim 
Frühstück erschien Waltraud mit 
Blumen im Haar, des Rätsels Lö-
sung, es war der 49. Hochzeitstag 
von Waltraud und Harry.  Dann 
kam die Verabschiedung von 
Reinhard und Anette mit Grup-
penfoto. Auf die Roller Richtung 
Heimat, Barbara blieb nach 300 
m liegen, kleine Ursache große 
Wirkung, es war Luft im Benzin-
schlauch. Über Rüthen, Lippstadt 
und Wiedenbrück nach Gütersloh. 
Halle/W. passiert und von Melle 
nach Bad Essen. Über Bohmte zum 
Dümmersee zum Abschiedsessen. 
Gemeinsame Abfahrt vom Düm-
mer, dann löste sich die Grup-
pe auf in Richtung Ganderkesee, 
Syke, Kirchweyhe und Bremen. Es 
waren wieder schöne sechs Tage 
mit Rollerfahren und Geselligkeit. 
Nach ca. 1.470 km sind alle wohl-
behalten im Heimathafen  ange-
kommen.
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und Kehren. Abends haben wir 
auf der Terrasse gesessen, viel er-

behalten im Heimathafen  ange-
kommen.
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Von Dieter Ludwig

Am 21. Juli 2013 lud die Firma 
Limbächer & Limbächer den 
Heinkel-Club zum Classic Event 
und verkaufsoffenen Sonntag ein.
Mit 12000 m² Firmengelände ge-
hört Limbächer & Limbächer zu 
einem der größten Motorradhäu-
ser in ganz Europa.
Die Schwoba-Heinkler folgten ger-
ne dieser Einladung mit 9 Heinkel 
Rollern, Beiwagen, Anhänger und 
Infostand.
Außer den Heinklern waren aus 
der Classic Szene folgende Clubs 
vertreten: Kawa-Z-Club, Honda 
CB 750-Club, H2-Club, Bimota-
Club, Wasserbüffel-Club und der 
AMSC Leonberg.
Erstaunlicherweise war das von 
Motorradfahrern sehr gut be-

suchten Event, mit meist neueren 
Zweirädern das Interesse an un-
seren Heinklern überwältigend 
groß.
Auch Heinkelbesitzer waren unter 
den Besuchern, welche den Hein-
kel-Club Deutschland und seine 
seine Vorteile noch nicht kannten.
Für die Schwoba-Heinkler war 
dieser Tag bei L&L ein voller Er-
folg.
Bei der Oldtimer Prämierung er-
hielt ein Heinkel Roller den drit-
ten Platz und ein weiterer Heink-
ler wurde bei Auslosung des 
Oldtimer-Fragebogen mit Platz 1 
belohnt.
Nochmals Danke an alle Betei-
ligten, die bei diesem Event zur  
Heinkel Popularität beigetragen 
haben.

Schwoba-Heinkler beim 
Oldtimerfestival Filderstadt
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Von Rudi Hölzl

In Bayern fand das Heinkeltreffen 
bereits zum 7. Mal statt. Ein tolles 
Familien-Treffen, beim Eschen-
feldner Dorffest. Sein Wunsch, die 
40-Teilnehmer-Marke zu durch-
brechen, hat sich zwar noch nicht 
erfüllt, aber 37 dieser rar gewor-
den Roller fanden den Weg zu 
ihm. Bereits am Vormittag rollten 
die Heinkel-Tourist-Fahrer ein, 
und stellten sich in Reihe und 
Glied auf. Zum zweiten Mal konn-
te auch eine Heinkel-Kabine be-
staunt werden.
Birgit und Johann aus Riedenburg 
sind seit zwei Jahren stolze Besit-
zer dieses Viersitzers.

Die Kabine wurde in der Nachbar-
schaft in einen Schuppen entdeckt 
und wieder auf Vordermann ge-
bracht.
Der Erstbesitzer hieß Heinkelein 
und nach den Tod stand das Ge-
fährt achtlos in einer Scheunen-
ecke herum.
Gut 8000 Kilometer hatte die Hein-
kel-Kabine in seinem jetzt 55-jäh-
rigen Leben abgespult und es wer-
den bestimmt noch mehr.
Hölzl organisiert nicht nur das 
Heinkeltreffen in Eschenfelden
alle zwei Jahre, sondern ist auch 
oft mit einem seiner drei Heinkel-
Roller bei anderen Treffen und 
Ausfahrten dabei.
Erst im Juni war er beim Deutsch-

7. Heinkeltreffen in Eschenfelden
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land-Treffen in Pforzen im Allgäu. 
Allerdings wäre dazu eine Hein-
kel-Kabine besser gewesen, da  
hier  nur Regen angesagt war.
Die Ausfahrt ging diesmal nach 
Hersbruck und bei der Firma Fa-
ckelmann, die auch das Spon-
soring des Treffens übernahm, 
machte man Halt zum Fototermin.
Nach einer herrlichen Fahrt durch 
die Hersbrucker Schweiz gab es 
auf dem Dorffest noch einen offizi-
ellen Teil für die Festbesucher und 
die Heinkel-Familie. Bürgermeister 
Hans Durst hieß alle willkommen 
und Hölzl hatte noch Pokale und 
Ehrungen parat.
Für die weitesten Anreisen zeich-
net er Gerhard Wenzel aus Hof 

(Vorstand Heinkelfreunde Ober-
franken) und Erich Linsmeier aus 
Posing (Heinkelfreunde Cham) 
aus.
Der älteste Teilnehmer , Manfred 
Gruber reiste aus Röthenbach bei 
Nürnberg an. Jüngster Teilnehmer 
Alexander Hölzl, Sohn des Orga-
nisators, wurde quasi durch den 
Vater vom Heinkel-Fieber infiziert.
Einen Pokal bekamen der Heinkel-
Club Cham, mit Stellvertreter 
Vorstand Horst Ostarek sowie der 
Heinkelclub Oberfranken der mit 
acht Teilnehmern und Bernd Du-
rant dabei war.
Selbstverständlich hatte Hölzl für 
die einzige Dame, Birgit Hafner, 
auch einen Pokal.
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Von Hansgert Eberle
Traditionell am 3. Oktober fand 
wieder das Abheinkeln der Hein-
kelfreunde Braunschweig statt. 
Diesmal an neuem Ort: In Grassel 
Kreis Gifhorn am Sauteich war 
sprichwörtlich „die Sau los“!!! Bei 
strahlend sonnigem, aber kühlem 
Herbstwetter trafen sich ca. 70 
Heinkler aus Braunschweig und 
der gesamten Region bei zünf-
tigem warmen Mittagessen sowie  
Kaffee und Kuchen.
Es wurden etwa 40 Roller und 
eine Kabine gezählt, einige davon 
unternahmen eine kleine Ausfahrt 
durch die nähere Umgebung. Die 
regionale Presse berichtete in zwei 
Zeitungen über dieses Ereignis in 
dem eher verschlafenen Örtchen 

am Rande Braunschweigs. 
Ganz herzlich gedankt werden 
soll an dieser Stelle unseren Hein-
kel-Freunden Peter und Siegfried, 
die das Abheinkeln in den ver-
gangenen dreizehn Jahren immer 
großartig organisierten und nun-
mehr die Durchführung in jüngere 
Hände legen. Zu danken ist auch 
unserem Heinkel-Freund Becky, 
der die diesjährige Veranstaltung 
verantwortlich organisierte sowie 
den zahlreichen Helfern.
Ein besonderer Dank auch an Pe-
ter, der anlässlich seines Geburts-
tages die Kosten übernahm.
Die Veranstaltung hat allseits 
großen Anklang gefunden und 
soll auch künftig am Sauteich in 
Grassel stattfinden.

Am Sauteich war „die Sau los“!
Abheinkeln der Braunschweiger Heinkelfreunde
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Für weltweite Sicherheit: 
Jetzt ADACPlusMitglied werden 
– direkt über Ihren Club!
Mehr Informationen unter www.adac.de/oldtimer 
oder alle 14 Tage im ADAC Oldtimer-Newsletter.

MOC_plus_Lago_A5_4c.indd   1 07.05.10   10:45

Anzeige
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Das Heinkel Team bedankt sich bei allen Mitgliedern für die gute und 
wertvolle Zusammenarbeit.
Wir wünschen Euch und Euren Familien besinnliche aber auch fröhliche 
Festtage und viel Gesundheit, Glück und Erfolg für das neue Jahr. 
 
Unsere Betriebsferien sind vom 23. Dezember 2013 bis 10. Januar 2014.
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Das Heinkel Team bedankt sich bei allen Mitgliedern für die gute und 

Wir trauern um

Heinz - Jürgen Wilde
† 11.11.2013

Heinkel-Freunde Schaumburg
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30-, 20-,und 10-Jahres- 
Rückblick Heinkel-Info
Kinder wie die Zeit vergeht

von A. Nielen-Haberl

Heinkel-Info  Sonderausgabe
Mit dem Erscheinen der Sonder-
ausgabe der Heinkel-Info startet 
eine neue Ära.  Klaus Kutsche, Re-
daktionsleiter der ersten Ausgabe 
erklärt der Leserschaft die neue 
Situation.  Die alte Heinkelclub 
Information , eine „Lose-Blatt-In-
formationsschrift“, die von Peter 
Klepping herausgegeben wurde 
ist Geschichte, die von der neuen 
Heinkel-Info abgelöst wird.
Damit verbunden ist auch der 
Aufruf zum Eintritt in den neu ent-
standenen Heinkel-Club Deutsch-
land e.V.  Zum Inhalt: Hier fi ndet 

sich das Protokoll der Gründungs-
versammlung. Ein wichtiges hi-
storisches Dokument für alle, die 
nicht dabei waren. Der erste La-
gerleiter des Clubs, Lothar Wolf 
schreibt sich seinen Frust von der 
Seele. Die Anfänge der Ersatzteil-
versorgung steckte halt noch in 
den Kinderschuhen. Ansonsten 
fi ndet man in der Sonderausgabe 
Hinweise zu Treffen, Ersatzteilen 
und Terminen.

Heinkel-Info 4/1993
Die Tips von Onkel Walter bezie-
hen sich auf den Winterbetrieb, 
bzw. auf die Überwinterung des 
Fahrzeugs. Da jetzt der Win-
ter ansteht, macht es auch heute 
noch Sinn, diesen Artikel zu lesen 
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und umzusetzen. Thomas Mär-
ker gibt eine kleine Kaufberatung 
zum 2–Takt-Roller und es wird 
rückgeblickt auf das 10 jährige Ju-
biläum des Clubs.  Treffen, Tref-
fen, Treffen….. Ein Bericht vom 
2-Takt-Roller Treffen in Harum 
bei Fam. Pintal und vom Heinkel 
KabinenTreffen in Hämelerwald 
runden diese Info ab. Die Reisbe-
richtfreunde kommen auch nicht 
zu kurz: 40 Pässe in 10 Tagen- 
Eine stolze Leistung.  Ein bisschen 
Statistik zum Schluss: Es gibt 19 
Stammtische.

Heinkel-Info 4/2003
Diese Ausgabe der Info ist geprägt 
durch eine Vielzahl von Reisebe-
richten. Von der Moseltour, einem 

Besuch der Rattenfänderstadt Ha-
meln, der Stadt Paris und dem 
Steinhuder Meer wird ausführlich 
berichtet. Die verrückten Portugie-
sen besuchen das Tschengla Tref-
fen in den Alpen. Als krönender 
Abschluß des Treffens wurden die 
Portugiesen zum ersten offi ziellen 
internationalen Stammtisch des 
Heinkel-Club gekürt. 
Wir hoffen mit dieser kurzen Zu-
sammenfassung Eure Neugierde 
geweckt zu haben. Entweder Ihr 
sucht mal wieder Eure alten Infos 
heraus oder Ihr besucht die Hein-
kel-Club Homepage. Hier halten 
wir die 3 historischen Ausgaben 
zum Download bereit.

Schluss mit der Fummelei
Einleger für Einreißfüller

Bestellnummer 13.1787

25,00 €

Club Angebot

Schluss mit der Fummelei

 Angebot

Schluss mit der Fummelei

für die
Kabine
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Von Andreas Nielen-Haberl

Durch die geplanten Verände-
rungen hinsichtlich des Loreley-Ge-
ländes war der Vorstand gezwun-
gen frühzeitig zu handeln, um jede 
Unsicherheit zum Fortbestand des 
Loreleytreffens zu unterbinden. Be-
reits Ende 2012 wurde ein neues Ge-
lände angemietet, welches im nahen 
Bornich, etwas abseits des Loreley-
Felsens lag, dafür aber deutlich bes-
sere Bedingungen für ein „gemein-
sames“ Treffen bot. Schutzhütten 
für die Basisversorgung, Lagerfeu-
erplatz, ein perfektes Wiesengelän-
de für die Zelte und Wohnwagen.
Nachdem wir allerdings den Zelt-
platz ausgemessen hatten, kamen 
uns ernste Zweifel, ob und wie die 
vielen Wohnwagen und Wohnmo-
bile untergebracht werden konnten. 
Zur Überprüfung der Situation hat 

Hermann dann im Juli das Motor-
radtreffen des örtlichen Clubs be-
sucht, der an diesem Ort schon seit 
25 Jahren seine Treffen abhält. Nach 
dem Besuch war klar, wir müssen 
eine zusätzliche Wiese „besorgen“. 
Dank der geschickten Verhand-
lungstaktik gelang es Hermann 
schließlich, diese Wiese nur eine 
Woche vor der Veranstaltung fest-
zuzurren. Wenn das schief gegan-
gen wäre, hätte man sich sicherlich 
nach einem neuen Vorstand umse-
hen müssen. 
Aber so lief alles wie am Schnürchen. 
Die gesamte Vorbereitung und die 
Durchführung des Treffens wurde 
vom Vorstand erledigt. Der Essen-
lieferant für das Freitag Nachtessen 
war bekannt und bewährt. Das vom 
Club gesponserte Essen im großen 
Clubzelt schmeckte prima.  Neu war 
der „Hühner-Hugo“, der uns am 
Samstag mit Hähnchen versorgte. 
Der Club hatte eine Umsatzgaran-
tie abgeben müssen, aber am Abend 
war sowohl der Mann hinter der 
Theke, wie auch alle Heinkelfahrer 
mehr als satt und zufrieden.  
Die Gemeinschaft zu fördern ist ein 
wichtiges Anliegen des Clubs. Und 
hier zeichnete sich die Qualität des 
neuen Platzes aus. Morgens gab es 
an den Hütten frischen Kaffee und 
Brötchen zur „Selbstversorgung“ 
und Abends saß man gemütlich bei 
Lagerfeuer und Bier bis tief in der 
Nacht zusammen. Auch die Ge-
tränkeversorgung fand in „Selbstbe-
dienung“ statt, so dass kein weiteres 
Personal engagiert und die Preise 
niedrig gehalten werden konnten. 

Die  neue  Lore ley
Neuer Platz, neues Glück!
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Samstag mit Hähnchen versorgte. 
Der Club hatte eine Umsatzgaran-
tie abgeben müssen, aber am Abend 
war sowohl der Mann hinter der 
Theke, wie auch alle Heinkelfahrer 
mehr als satt und zufrieden.  
Die Gemeinschaft zu fördern ist ein 
wichtiges Anliegen des Clubs. Und 
hier zeichnete sich die Qualität des 
neuen Platzes aus. Morgens gab es 
an den Hütten frischen Kaffee und 
Brötchen zur „Selbstversorgung“ 
und Abends saß man gemütlich bei 
Lagerfeuer und Bier bis tief in der 
Nacht zusammen. Auch die Ge-
tränkeversorgung fand in „Selbstbe-
dienung“ statt, so dass kein weiteres 
Personal engagiert und die Preise 
niedrig gehalten werden konnten. 
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Alles in allem, ein gelungenes Expe-
riment!
Und so hörte man überall: Ein tolles 
Treffen, ein toller Platz.
Über 200 Heinkelfahrer und -fahre-
rinnen haben sich registriert, nicht 
gezählt die vielen Tagesgäste, die 
uns am Samstag besuchten, um bei 
Herta und Wolfgang die benötigten 
Teile zu besorgen. Immer wieder in-
teressant - der freie Teilemarkt mit 
vielen Angeboten zu unseren Hein-
kel Fahrzeugen.
 Abends dann das Feuerwerk. Zu 
großen Verwunderung konnte man 
vom Platz das Feuerwerk sehen. 
Und so blieben viele am Platz und 
und betrachteten das Geschehen ge-
mütlich aus der Entfernung. Ein be-
quemer Liegestuhl, eine Kuschelde-
cke und ein Bier in der Hand - was 
will man mehr! Und wer näher ran 
wollte, für den gab es einen Shuttle-
Bus, gesteuert vom Vorstand per-
sönlich, der zwischen 19:00 und 
23:00 zwischen dem Platz und dem 
Loreley-Felsen hin- und herfuhr. 
Luxus pur! 
Letzte große Herausforderung war 

die Abfahrt der Wohnmobile am 
Sonntag Morgen. Obwohl sich doch 
einige bei der Einfahrt auf der Wie-
se festgefahren hatten, wurde auch 
dieses „kleine“ Problem gelöst. 
Pünktlich um 9.00 Uhr stand der 350 
PS Fendt Traktor bereit und holte 
ein Problemkind nach dem anderen 
aus der „Schei....“  
Und während der Tross der Hein-
kelfahrer bereits auf der Heimreise 
war, freute sich der Vorstand samt 
Angehöriger auf das Aufräumen, 
Kloputzen, Zeltabbauen, Kronkor-
ken einsammeln ....
Es hat Spaß gemacht.
Ein besonderer Dank ergeht an An-
dreas Becker. der uns zum einen den 
Sanitärbereich des Sportvereins zur 
Verfügung gestellt hat und uns im-
mer wieder hilfreich zur Seite stand, 
an Henri Fensterseifer vom lokalen 
Motorradclub, der uns ohne uns, zu 
kennen, mit Rat und Tat unterstützt 
hat und an meine Frau, die, als ich 
verdreckt und kaputt nach Hause 
kam, fragte: „Wo warst du eigent-
lich, Schatz - Wieder bei diesen ko-
mischen Heinklern?“.
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Von Andreas Nielen-Haberl

In der letzten Info hatten wir über 
das Projekt der Herstellung der 
Service Videos berichtet. Wenn Ihr 
diese Info in den Händen haltet, 
sind bereits über 15 Episoden im 
Heinkel-Club TV Kanal veröffent-
licht und weitere 15 Episoden war-
ten darauf in den nächsten Mona-
ten veröffentlicht zu werden. 
Hier die Themen, die bereits veröf-
fentlicht sind:
1. Kofferkasten abnehmen
2. Zündkerze ausbauen und über-
prüfen
3. Kompression prüfen
4. Ladeleuchte kontrollieren
5. Ladespannung kontrollieren
6. Vergaser ausbauen
7. Vergaser kontrollieren

8. Beschleunigerpumpe prüfen
9. Vergaser zusammenbauen 1
10. Vergaser zusammenbauen 2
11. Vergaser einstellen 1
12. Vergaser einstellen 2
13. Unterbrecher ausbauen 1
14. Unterbrecher ausbauen 2
15. Unterbrecher ausbauen 3
Die bisherigen Reaktionen auf un-
sere Video Serie sind durchweg 
positiv. Bernard Durant, von der 
Rollerschmiede Oberfranken, ist 
ein wahres Talent wenn es darum 
geht, komplexe Inhalte einfach 
darzustellen. Wir haben ihm im 
wahrsten Sinne des Wortes auf die 
„Finger geschaut“. Nun liegt es an 
Euch, dieses Angebot wahrzuneh-
men und das Filmteam zu moti-
vieren, weiterzumachen. 
Wie könnt Ihr die Videos anschau-

Heinkel-Club Service Videos
Wie helfe ich mir selbst
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en? Über die Homepage des Clubs 
www.heinkel-club.de gelangt ihr 
mit einem Klick zum Club TV Ka-
nal. Schon seht Ihr eine Übersicht 
aller vom Club veröffentlichten 
Videos, u.a. auch die Heinkel-Club 
Service Videos. Ein kurzer Klick 
mit der Maus auf das Vorschau-
bild, Ton an und Ihr könnt in aller 
Ruhe das Video sehen und hören. 
Das ist beinahe so einfach wie ei-
nen Fernseher einzuschalten. Na-
türlich lassen sich die Videos nicht 
nur von einem PC anschauen, 
sondern auch SmartPhones und 

Tabletts (dafür gibt es leider keine 
deutschen Worte)  sind geeignete 
„Abspielgeräte“.
Und damit Ihr immer auf dem 
Laufenden bleibt, wenn ein neues 
Video eingestellt wird, ist es sinn-
voll den Heinkel-Club TV Kanal 
(kostenlos) zu abonnieren.

Anzeige
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Die Heinkelfreunde Bremen-Unterweser 
freuen sich, Euch in unserer schönen nord-
deutschen Landschaft vom 29. Mai bis 
1.    Juni 2014 begrüßen zu dürfen. 
Unter dem Motto 
Tradition – Sport – Faszination 

wollen wir gemeinsam die Zeit mit Spiel, Sport 
und guter Laune gestalten.

 
Unser T reffen findet ca. 2 0 Km südlich von Bremen i n einem O rtsteil der 
Stadt Syke in Heiligenfelde statt.
Syke liegt, mit seinen angrenzenden Ortschaften, am Rand des größten nord-
deutschen Naturparks, der Wildeshauser Geest.

Das Veranstaltungsgelände liegt verkehrsgünstig an der B6 zwischen Bremen 
und Hannover.
Euer Zielort ist das Dorfgemeinschaftshaus (DGH), Clueser Straße 40,  
28857 Syke-Heiligenfelde.

Bei schönem Wetter und einer umfassenden Versorgung und Betreuung wollen 
wir Euch den Aufenthalt so angenehm wie möglich machen.

Die Heinkelfreunde Bremen-Unterweser freuen sich auf ein erlebnisreiches 
Wochenende mit Euch und wünschen allen Teilnehmern eine gute Anreise! 

... zum 31. Internationalen  

in 28857 Syke-Heiligenfelde
Clueser Strasse 40
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Von Lea Rohde

Es ist mittlerweile schon ein we-
nig her, dass das Thema  Jahresar-
beit für mich, Schülerin der Freien 
Waldorfschule Eckernförde, ak-
tuell war. Die Jahresarbeit ist ein 
Schulprojekt in der 11./12. Klasse, 
in dessen Rahmen sich jeder Schü-
ler ein Thema aussucht und sich 
mit diesem ein Jahr lang beschäf-
tigt. Sowohl  ein praktischer, als 
auch ein schriftlicher Teil sollten 
dabei sein. Abgeschlossen wird 
die Jahrearbeit mit einer Präsen-
tation vor der Schulgemeinschaft 
(ca. 300 Personen).
Aus einer anfänglichen Juxidee 
wurde ernst: den Heinkel-Roller 
meines Vaters zu restaurieren, 

der seit fast 30 Jahren zerlegt im 
Schuppen und im Keller meiner 
Großeltern herum lag. Ich, damals 
gerade 17 Jahre alt geworden, 
wusste eigentlich nichts über den 
Heinkel, nur dass er einen Vier-
Takt-Motor hat und dass er grün 
werden sollte. Mein Opa hatte die 
Jahre immer genau darauf geach-
tet, dass sich das Vorderrad an 
dem bestehen Teil aus Rahmen, 
Lenker und Gabel im Schuppen, 
stets drehen ließ. Im Herbst 2009 
war es dann soweit:  Mein Vater 
und ich räumten die Kisten mit 
den Einzelteilen des Typs 103A2 
(Bj.1961) aus dem Keller und dem 
Schuppen. Auch der Kommen-
tar  meines Vaters mit Blick auf 
die Kisten „das sieht ja schlimmer 

34

Ein unvergessliches Jahr
Rückblick auf die Restaurierung eines Heinkels 103A2



35

aus, als ich es in Erinnerung hatte“ 
konnte mich nicht entmutigen.
Über meinen Lehrer kam ich mit 
Rudi, ebenfalls Heinkel-Besitzer 
in Kontakt. Er wiederum machte 
mich mit Klaus bekannt, eine 
wahnsinnig große und wertvolle 
Hilfe, wie sich später herausstellen 
sollte! Die Demontage des Rah-
mens und der Blechteile erledigte 
ich allein. Das Ausbauen des Vor-
derreifens war eine erste kleine 
Hürde, denn, nachdem ich alle 
Schrauben gelöst hatte, stand im 
Handbuch nur: „…und ausbau-
en…“ ja aber wie? Nach einigem 
Ausprobieren klappte es dann.  
Nachdem alle Blechteile voll-
ständig zerlegt waren, wurden 
sie sandgestrahlt, was die Be-
hindertenwerkstatt in der Stadt 
übernahm. Eine Autola-
ckiererei, in der Nähe 
von Eckernförde, 
hatte mir das Ange-

bot gemacht, dass ich, soweit ich 
konnte, alle Vorbereitungsarbeiten 
für die Lackierung selber machen 
könne. Die Arbeitsstunden, die die 
Mitarbeiter der Werkstatt für mich 
aufgewendet hatten, konnte ich 
später abarbeiten. Nichts von dem 
Arbeitsumfang ahnend, machte 
ich mich ans Grundieren, Füllern, 
Schleifen, Spachteln, Schleifen, 
Spachteln, Schleifen, Spachteln…. 
Langsam entwickelte ich ein Ge-
spür dafür, WIE glatt die Oberfl ä-
chen zu sein hatten. Auch Tank, 
Rahmen und Batteriehal-
ter wurden 

Handbuch nur: „…und ausbau-
en…“ ja aber wie? Nach einigem 
Ausprobieren klappte es dann.  
Nachdem alle Blechteile voll-
ständig zerlegt waren, wurden 
sie sandgestrahlt, was die Be-
hindertenwerkstatt in der Stadt 

Rahmen und Batteriehal-
ter wurden 

hindertenwerkstatt in der Stadt 
übernahm. Eine Autola-
ckiererei, in der Nähe 

hindertenwerkstatt in der Stadt 

ckiererei, in der Nähe 

Spachteln, Schleifen, Spachteln…. 
Langsam entwickelte ich ein Ge-
spür dafür, WIE glatt die Oberfl ä-
chen zu sein hatten. Auch Tank, chen zu sein hatten. Auch Tank, 
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gründlich bearbeitet. Die Farbaus-
wahl war recht schnell gefunden, 
denn ich hatte ein Foto von einem 
Heinkel aus den USA gefunden, in 
einem hellen Grün in Kombinati-
on mit einem Beige. Ich entschied 
mich für ein Schmetterlingsgrün 
aus dem Jahre 1968 und einem El-
fenbein von 1979. 
Parallel hatten Klaus und ich mit 

dem Sichten der Motorteile und 
dem restlichen Demontieren 

begonnen. Im Februar 2010 
hatten wir viel Schnee 

im Norden, die 
S c h u l e 

fiel 

an einigen Tagen aus, die ich 
dann in Klaus´ Kellerwerkstatt 
verbrachte. Von meinen zwei Mo-
torblöcken konnten wir einen ver-
wenden. Mein Vater hatte diverse 
Teile doppelt, u.a. eine zweite 
funktionstüchtige Lima. Mit Pin-
sel, Schraubendreher und Lam-
penöl entfernten wir die über 30 
Jahre alten Verschmutzungen von 
allen Teilen. Anschließend wur-
den die Teile von Klaus glasge-
perlt, so dass erstens kleine Schä-
den gut sichtbar und zweitens die 
Arbeiten deutlich angenehmer 
wurden. Langsam wurde mir klar, 
WIE sorgfältig und genau wir ar-
beiteten und wie viel Zeit einige 

scheinbar kleine Arbeiten 
in Anspruch nah-

men. Doch be-
reut hab ich mei-

nen Entschluss, 
den Heinkel zu 

restaurieren, 
nie! Im Som-

mer war der 
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WIE sorgfältig und genau wir ar-
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den Heinkel zu den Heinkel zu 
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Motor zusammengebaut und am 
7. August 2010 machte der Motor 
seine erste elektrische Umdrehung 
seit fast 30 Jahren. Wahnsinn! 
Die Montage des Auspuffes war 
etwas kniffl ig, denn das neue 
Luftleitblech, die Auspuffhalte-
rung und der Auspuff hatten alle 
verschiedene Maße und sollten 
dennoch übereinander geschoben 
werden. Auch die anderen Luft-
leitbleche mussten immer und im-
mer wieder neu angepasst werden. 
Zwischenzeitlich hatten wir schon 

andere Teile bearbeitet, wie z.B. 
den Tacho überholt (und das In-
nenblech in derselben Farbe wie 
das Beinblech lackiert). Der alte 
Tachostand von 86.845 km blieb 
erhalten. Im August begannen 
wir die Gabel zu montieren, die 
wir ausgetauscht hatten, denn 

nach  dem Sandstrahlen kamen 
kleine Risse zum  Vorschein. Zu-
dem war das Feingewinde defekt. 
Die Schutzbleche hatten wir mit 
Kunststoff beschichten lassen, was 
schmutzbeständiger ist als nor-
maler Lack. Die wichtigen Teile 
an der Gabel lackierten wir rot. 
Dann wurden die entsprechenden 
Teile an den schön lackierten Rah-
men montiert. Wir schraubten den 
vorderen Gepäckträger und die 
beiden Heinkel-Embleme an die 
„Nase“. Den originalen Schein-

werfer hatten 
wir von innen 
verspiegeln las-

sen. Irgendwann bemerkten wir, 
dass das gesamte Blech sehr ver-
bogen war, hinten an der Öffnung 
war die Gesamtbreite um einige 
Zentimeter kleiner als normal. Uns 
blieb nichts anderes übrig, als das 
Blech mit samt Spachtel zu biegen, 
mit dem Risiko, dass Spachtel und 
Lack abplatzen könnten…aber 
zum Glück ging alles gut!
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Das originale Bodenblech war 
komplett durchgerostet, so bau-
ten wir es aus Alublech nach und 
ließen es anschließend kunststoff-
beschichten. Alle 3 Regler, die wir 
hatten, wurden überholt und der 
beste eingebaut. Wir montierten 
schlauchlose Reifen, denn diese 
haben eine bessere Haftung auf 
der Straße und bieten so eine hö-
here Sicherheit. Da die Ventilöff-
nung in der Heinkel-Felge nicht 
für schlauchlose Reifen ausgelegt 
ist, haben wir den Schlauch mit 
eingebaut. Als beide Reifen, der 
Motor, der Lenker und der Kabel-
baum eingebaut waren, erblickte 
der  Heinkel-Roller seit langer Zeit 
zum ersten Mal das Sonnenlicht: 
der Heinkel wurde vom Keller in 
die Garage gebracht.  Als auch das 
Beinblech und der neu lackierte 
Tank eingebaut waren, konnte ich 
ihn am 7. Oktober 2010 um 15:40 
Uhr zum ersten Mal starten. Ich 

musste mich ein wenig überwin-
den den Zündschlüssel ganz hi-
nein zu stecken. Etwas komisch 
war es für mich schon, dass der 
Heinkel-Motor sich jetzt von al-
leine bewegt, wo ich doch zuvor 
noch alle Einzelteile selber in der 
Hand gehabt hatte. Diese „Hein-
kel-Taufe“ feierten wir mit Sekt, 
Kaffee und Torte.  
Das Sitzblech konnte ich nicht ret-
ten, so durchgerostet wie es war. 
Mit dem neuen Sitzblech und Pol-
ster vom Heinkel-Club bewaffnet, 
machte ich mich auf den Weg zu 
einem Sattler in Kiel. Ich hatte ei-
nen hellgrauen Stoff und einen 
cremefarbene Keder ausgesucht. 
Beim Anfertigen des Bezuges 
durfte ich mithelfen. Die Seiten-
nähte platzierten wir  so, dass der 
Haltegurt diese verstecken würde.
Immer wieder übte ich den Hein-
kel auf den Ständer zu stellen, was 
mir anfangs nicht gelang, zum 
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Spaß von uns allen. Doch das lag 
mitunter an dem zu langen Stän-
der und damit stand das Vorder-
rad ziemlich hoch in der Luft. 
Nachdem wir den Ständer etwas 
gekürzt hatten, gelang es mir 
künftig, den Heinkel ohne Hilfe 
aufzustellen. 
Am 8.Oktober 2010 konnte ich das 
erste Mal probesitzen. Der Heinkel-
Roller war nun fast fertig. Bis zum 
November, also bis zu meinem 
Vortrag, verfasste ich meinen Be-
richt, eine Art Tagebuch, in dem 
ich die Arbeitsschritte und die Ar-
beitszeit von jedem einzelnen Tag 
festgehalten habe, dazu noch jede 
Menge Fotos. So entstand ein recht 
dickes spiralgebundenes Buch mit 
zwei Aluplatten als Einband. 
Im Frühjahr 2011 habe ich meinen 
Motorradführerschein gemacht, 
denn natürlich wollte ich den Hein-
kel selber fahren können! Meine 
erste Fahrt mit dem Heinkel, auf 

der mich Klaus begleitete, ging zu 
der Nordseeinsel Römö, die auch 
mein Vater schon vor einigen Jahr-
zenten mit dem Heinkel-Roller er-
kundet hatte. Nacht acht Stunden 
Fahrt war ich sehr müde. Obwohl 
wir die Rückfahrt im Dauerregen 
absolvierten, hat es mir unglaub-
lich großen Spaß gemacht. Einige 
Wochen später bin ich mit dem 
Heinkel zu meinem Großeltern ge-
fahren. Da vertrauten sie mir an, 
dass sie nicht mehr daran geglaubt 
hatten, dass der Heinkel-Roller das 
Grundstück zu ihren Lebzeiten 
noch mal verlassen würde.  Damit 
ich neben der Schule auch weiter-
hin  Zeit zum Fahren fi nden konn-
te, bin ich statt mit dem Auto oder 
Bus mit dem Heinkel gefahren und 
werde es auch weiterhin tun!
Ein ganz herzliches Dankeschön 
an alle, die mich in diesem für 
mich ganz besonderen Jahr unter-
stützt haben!
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Von H.Ahrens

Im Rahmen des 60 jährigen Jubilä-
ums „Heinkel-Tourist“ hat Herta 
„beschlossen“ neben dem Club 
Verkaufsstand auch eine Ausstel-
lung zu initiieren. So hat uns der 
Veranstalter der Veterama eine 
extra Standfl äche gegenüber dem 
Verkaufsstand überlassen, den es 
nun zu gestalten gab. Nun ja, ge-
mäß dem Motto, ganz oder gar 
nicht, wurde ein Stand gestaltet, 
der sich in der Öffentlichkeit se-
hen lassen konnte.
Im Fokus stand natürlich der Ki-
cki, der umrahmt wurde von einer 
Stellwand mit Kabine und Ge-
spann sowie einem Heinkel 150. 
Auf dem Großmonitor liefen Vi-
deos von den letzen Treffen, die 
neuesten Service Videos des Clubs 
sowie der Bericht über die Hein-
kelroller in der Steilwand beim 
Münchner Oktoberfest. Gepaart 

wurde dieses Ensemble 

mit den Erklärungen des Vor-
standes, der während der gesamt-
en Zeit der Veterama die Neugier-
de der Besucher stillte. Über zehn 
Interessierte konnten während der 
Zeit von den Vorteilen des Clubs 
überzeugt werden und sind nun 
frischgebackene Mitglieder des 
Club. Statt mühsam im Dreck des 
Veterama-Außengeländes nach 
überteuerten Ersatzteilen zu su-
chen, bekommt mal beim Club 
kompetente Hilfe zu fairen Prei-
sen. Noch immer ist vielen nicht 
klar, dass eine solch perfekte Er-
satzteilversorgung nur möglich 
ist, weil die erzielten Gewinne 
nicht der Profi toptimierung ein-
zelner Personen dienen, sondern 
kontinuierlich vom Club reinve-
stiert werden, um dem Clubzweck 
„Langfristige Erhaltung und Pfl e-
ge der Heinkelfahrzeuge“ zu ver-
folgen. 
Zurück zum Standgeschehen: Der 
Aufbau, die Betreuung und der 
Abbau eines Standes ist nur mög-
lich durch den ehrenamtlichen 
Einsatz unserer Mitglieder. Hier 
möchte sich der Vorstand herz-
lich bei Jochen Scheffel, Hermann 
Daiß, Thomas Märker und Wolf-
gang Haas bedanken, die wäh-
rend der Veterama den Vorstand 
tatkräftig unterstützt haben.

Münchner Oktoberfest. Gepaart 
wurde dieses Ensemble 

Zurück zum Standgeschehen: Der 
Aufbau, die Betreuung und der 
Abbau eines Standes ist nur mög-
lich durch den ehrenamtlichen 
Einsatz unserer Mitglieder. Hier 
möchte sich der Vorstand herz-
lich bei Jochen Scheffel, Hermann 
Daiß, Thomas Märker und Wolf-
gang Haas bedanken, die wäh-
rend der Veterama den Vorstand 
tatkräftig unterstützt haben.
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Von Wolfgang Tränkner

Ich bin ein Heinkelfahrer der 
bei allen Wetterlagen im Jahr 
zwischen 5.000 – 10.000 km mit 
dem Heinkel fährt, je nach Ur-
laubsplan, und habe festgestellt: 
Wenn beim Heinkel überhaupt 
mal was kaputt geht - so ist es 
Nacht, es regnet in Strömen und 
ein Parkplatz oder eine Brücke 
ist kilometerweit entfernt. Daher 
versuche ich mir das Schrauben so 
leicht wie möglich zu machen.

Meine Ideen kann man gerne 
nachmachen. Wenn jemand etwas 
als falsch empfindet oder meint, es 
wäre für den Heinkel schlecht, so 
bitte ich um Rückmeldung.
Originalitätsfanatiker werden 
schaudern, doch ich habe einen 
Heinkel als Fahrzeug, zu dem er 
ja auch gebaut wurde, und kein 
Stehzeug im Museum.

Schrauber Tipps :
Ich habe alle Kontakte am Regler 
und den dazugehörigen Draht mit 
farbigen Kabelbindern gekenn-
zeichnet. Das klappt Klasse und 
die Kabelbinder halten ewig .
Den Schaltzug habe ich mit far-
bigem Kabelbinder und die Ein-
baustelle am Drehgriff und am 
Motorgehäuse mit Lackstift ge-

kennzeichnet. Einen mitgeführten 
Ersatzzug habe ich ebenso ge-
kennzeichnet. (Langer Zug) 
An den Stellen des Rahmens an 
denen stromführende Kabel anlie-
gen und damit scheuern könnten, 

habe ich den Rahmen mit einem 
Schlauchstück vom Fahrrad oder 
Moped extra noch isoliert und 
diese mit Hilfe von Kabelbindern 
befestigt (Zündhilfe Zündkabel, 
Kabelbaum im Kofferkasten).
Der Gummischlauch findet auch 
unter der Kofferkastenschelle Ver-

Technik Tipps / Schrauber 
Tipps / Werkstatt Tipps

Technik-Tipps unserer Mitglieder
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wendung.
Den Hinterradbremszug hab ich 
mit einem Kabelbinder am Ver-

gaser befestigt, hingezogen, der 
Kabelbinder ist eine lose Schlaufe. 
Das hilft beim Aufsetzen des Kof-
ferkastens ungemein.
Den Kabelhalter am Lenker 
(11.1163) lasse ich immer weg (Er-
satz könnte ein lockerer Kabelbin-
der sein) damit die Züge ihre Lage 
selber finden können und nicht 
geknickt oder gequetscht werden. 
Auf der ganzen Länge so wenig 
wie möglich befestigen oder gar in 
Richtung ziehen. Jede Richtungs-
änderung verursacht Reibung die 
nicht gewollt ist.
Bevor ich neue Züge montiere, 
hänge ich diese auf und lasse, bei 
normalen Zügen Öl, bei Teflon 
Zügen „THIXO LUBE“ (aus dem 
Fahrradhandel, es gibt bestimmt 
auch noch andere) in die Zughülle 
laufen. Öl oder „THIXO LUBE“ in 
ein Schnapsglas gefüllt und dann 
mit Hilfe einer Einwegspritze in 
die Zughülle.
Bei montierten Zügen gebe ich bei 

jeder Gelegenheit mit Hilfe einer 
Einwegspritze 
mit langer Nadel Öl oder „THIXO 
LUBE“ in die Züge. Das geht auch 
bei eingebauten Zügen ganz gut.
Die Schraube im Deckel des 
Schwingarms, die Ölablassschrau-
be am Schwingarm und natür-
lich auch die Ölablassschraube 
im Motorengehäuse sind bei mir 
mit Magnet. Da hängen dann im 
Zweifelsfall halbe Hülsen von der 
Kette.
Die 30ml in den Gabelrohren fül-
le ich mit einer Einwegspritze für 
Flüssignahrung auf. Die Spritzen 
haben eine Skala z. B. bis 60 ml. 
Somit ist die Menge genau zu de-
finieren und auch super einzufül-
len. Auch durch das Gewinde der 
oberen Federhalter. (11.1147)
Zum Öl auffüllen im Kettenkasten 
kommt wieder diese Einwegsprit-
ze zum Einsatz.
Den Entlüftungsschlauch am Zy-
linderkopf  (21.1115) hab ich durch 
einen Hochdruckschlauch mit 
Metallumhüllung aus dem Hy-
draulikbereich ersetzt. Nie mehr 
Probleme mit Einreißen oder Ab-
knicken.
An den Bremstrommeln verwen-
de ich nur noch ZZ Lager und las-
se den Radialdichtring (11.1171) 
weg. Dieser verursacht unnötige 
Reibung.
Auf einteiligen Felgen, speziell 
dann, wenn sie Kunststoffbe-
schichtet sind, lassen sich die Rei-
fen wunderbar schlauchlos fahren. 
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Keinerlei Probleme oder Druck-
verlust ist festzustellen.
Wenn ich ¼ Liter Öl nachfüllen 
muss, schleift meine Kupplung 
auch bei verstärkten Kupplungsfe-
dern und neuen Belägen die ersten 
Kilometer (100 bis 200km). Da-
nach ist alles wieder vorbei. Neues 
Öl  ist wohl zu schmierig für die 
Kupplung.
Ich verzichte jetzt seit ca. 10.000 
km auf das innere Luftleitblech 
(21.1296) und habe gefühlsmäßig 
weniger Temperaturprobleme. 
Egal, ob ich die Originalbettfla-
sche als Auspuff verwende, oder 
den Holländer. Viel wichtiger ist, 
dass die Luftleitbleche am Ventil-
deckel dicht anliegen und so mon-
tiert werden, dass in der senkrech-
ten Überlappung die Abgasseite 
auf der Ansaugseite liegt! Ebenso 
ist genauestens darauf zu achten, 
dass das Luftleitblech am Luf-
taustritt am Lüfterrad genauestens 
passt (hier kann auch ein Gummi-
profil (Kantenschutz) zusätzlich, 
wenn nötig, angebracht werden).
Welcher Heinkler musste nicht 
schon mal die Radabdeckung ab-
bauen und hat dabei, auf dem 
Boden liegend, die originalen 
Schlitzschrauben am Beinschild 
verflucht. Aus rein praktischen 
Gründen hab ich diese gegen 
Schrauben mit Innensechskant aus 
Edelstahl ausgetauscht. Seither ist 
es ein Kinderspiel diese zu lösen 
bzw. anzuziehen. Den Originali-
tätsfanatikern bleibt es natürlich 

weiterhin überlassen aus dem 
Schlitz abzurutschen und sich ei-
nen schönen Kratzer in den neuen 
Lack zu zaubern. Je vermurkster 
die Schlitze, desto schöner und 
vielfältiger werden die Kratzer!
Zum Thema Tuning: Hier habe ich 
mich u. a. auf Gewichtstuning fest-
gelegt. 20 Kg habe ich abgenom-
men und ca. 5 kg Chrom-Schnick-
schnack habe ich abgebaut. Mein 
Tourist fährt jetzt gefühlte 10 km 
schneller und macht fast alles im 
4. Gang (bitte diese Aussage nicht 
ganz ernst nehmen).
Glühbirnen müssen regelmäßig 
gewechselt werden. Glaskolben, 
die innen schwarz wie die Nacht 
sind durch Ablagerungen (Ruß), 
sind nur noch als „Verdunklungs-
birnen“ zu gebrauchen.
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Von Karl Anderle

Das Jubiläumsjahr des Kickstar-
ters 101 A-0 neigt sich dem Ende 
zu und bisher fehlte noch ein Be-
richt über das Geburtstagskind. 
Hat der 101 A-0 auch Kinder-
krankheiten, bzw. was die aktuelle 
Kickiliste gezeigt hat, wurde bei 
der Serienfertigung immer wieder 
improvisiert, so dass sich fast kein 
Kicki gleicht, so ist er doch was 
ganz Besonderes als Ur-Vater aller 
späteren Heinkelfahrzeuge.
Das Getriebe vom Motor des Kick-
starters ist noch fehlerhaft konstru-
iert. Beim Fahren am Berg und bei 
Belastung im 2. Gang kippen die 
beiden übereinander laufenden 
Zahnräder, welche vom Gabel-
stück geführt werden, voneinan-
der weg. D. h., dass ein Zahnrad 
links und das andere rechts ge-
genseitig auseinander getrieben 
werden und sich in das Gabel-
stück einschleifen. Wenn sich die 
Zahnräder tiefer in das Gabelstück 
eingeschliffen haben, sind sie so 
weit auseinander gekippt, dass sie 
nicht mehr übereinander laufen, 
sondern nebeneinander und es 
kommt zum Herausspringen des 
2. Gangs. Das Gabelstück ist vom 
Hersteller bewusst aus weichem 
Material hergestellt, denn es muss 
ja bei Belastung nachgeben. Es be-

steht vermutlich aus Werkzeug-
stahl und ist leicht nachzufertigen. 
Bestünde das Gabelstück aus ge-
härtetem Stahl, würde es zwar 
ganz bleiben, aber es würde die 
beiden übereinander laufenden 
Zahnräder, die gehärtet sind, zer-
stören – diese Erfahrung habe ich 
leider selber machen können.
Beim Nachfolgetyp 102A1 wur-
de das Getriebe verbessert. Die 
beiden übereinander laufenden 
Zahnräder laufen am Anschlag 
und können nicht mehr voneinan-
der wegkippen. So gibt es bei Be-
lastung im 2. Gang am Berg keine 
Probleme mehr.
Das Getriebe vom Motor des 
102A1 passt in den Motor des 
101A0. Es sind 2 Achsen ca. 0,5 
mm länger (die Differenz kann 
man mit einem Messschieber er-
mitteln) und man muss mit einem 
Zapfensenker im Getriebegehäu-
se des 101 A0 diese entsprechend 
tiefer senken. Das Lager bietet in 
der Ersatzteilliste für den Kickstar-
ter 102A1 Getriebeteile an. Es muss 
jedoch der komplette Getriebesatz 
ausgewechselt werden, wenn man 
noch den Originalgetriebesatz hat. 
Einzelne Getriebeteile lassen sich 
nicht untereinander austauschen.
Dazu gab es im April 1959 eine 
Heinkel Kundendienst-Mitteilung 
3/59. Der Rahmen des 101A0 

Heinkel Kickstarter 101A0
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knickt allmählich unten am Bo-
gen ein, so dass das Abblendlicht 
immer höher leuchtet und der 
Scheinwerfer zu hoch strahlt. Der 
Rahmen wurde vermutlich aus 
zu weichem Material hergestellt. 
Die Rahmenmaße des 101A0 sind 
mit dem 102A1 gleich und sollten 
wie auf den beiden Tafeln 11 dar-
gestellt 115 cm, bzw. 72,5 cm be-
tragen. Die Schaltbowdenzüge 
bei den Fahrzeugtypen 101 A-0 
(150 ccm) Zeichnungs-Nr. 101.850 
– 701, 102 A-1 (175 ccm) 3 –Gang 
Zeichnungs-Nr. 102.850 – 702 und 
103 A-0 (175 ccm) 4-Gang Zeich-

nungs-Nr. 103.850 – 700 sind un-
terschiedlich. In der Heinkel Kun-
dendienst-Mitteilung 8/57 vom 
Juni 1957 gab es daher eine Skizze 
über die Einbaulage und Längen-
angabe der Bowdenzüge für die 
einzelnen Fahrzeugtypen. Auch-
diese Kundendienst-Mitteilung ist 
komplett im Downloadbereich auf 
der Heinkel-Club Website zu finden.

„Motorrroller „Heinkel Tourist“ Typ 101 A-0 Motor 
Typ 401 A-0 (150 ccm), Getriebereparaturen“ 

Aus fertigungstechnischen Gründen ersetzen wir Getriebeteile für den 
Motor Typ 401 A-0 durch Getriebeteile für den Motor Typ 404 A-1. Da sich 
einzelne Getriebeteile untereinander nicht austauschen lassen, ist bei Er-
satzfälligkeit ein kompletter Getriebesatz des Typs 404 A-1 zu verwenden.
Bei einer Getriebereparatur am Motor 401 A-0 ist also der komplette Getrie-
besatz 404 A-1, Ersatzteil-Nr. 404.450-900 einzubauen. Dazu ist erforderlich, 
dass am Kurbelgehäuse/Kupplungsseite zwei Bohrungen nachgefräst werden…

… Nach unseren bisher gesammelten Erfahrungen sind bei Getrie-
beschäden am Motor Typ 401 A-0 häufig folgende Teile ersatzfällig:

1 Kupplungswelle	 401.450-001 
1 Vorgelegewelle	 401.450-004 
1 Gabelstück		  401.450-008 
1 Schaltrad		  401.450-022 
1 Schaltrad		  401.450-034

… (die komplette Kundendienst-Mitteilung 3/59 ist auf der Web-
site des Heinkel-Clubs im Download-Bereich zu finden)
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By Shawn Mahoney

Pikes Peak embodies the history 
of America perhaps more than 
any other mountain in the Uni-
ted States.  “Pikes Peak or Bust” 
was the rallying cry of thousands 
of prospectors and entrepre-
neurs who hoped to profi t from 
Colorado’s Gold Rush of the 
1850’s. After an inspirational visit 
to the summit in 1893, where she 
observed “purple mountains ma-
jesties above the fruited plain”, 
Katharine Lee Bates wrote her 
song “America the Beautiful”.  
Since the fi rst car sprinted up the 
dirt path to the top of the 14,115 
foot mountain in 1913, Pike’s Peak 
has been the site of numerous hill 
climb road races by any number 
of motor-powered vehicles. This 
history served as the background 
for HeinkelFest 2013; could an 
eclectic group of German scooter 
enthusiasts successfully climb to 

Von Shawn Mahoney 
(übersetz t von Heidi Kutsche Mink)

Pikes Peak vereint die Geschichte 
Amerikas vielleicht mehr als je-
der andere Berg  in den Vereinigten 
Staaten.  “Pikes Peak or Bust” (Alles 
oder Nichts) war der gemeinsame 
Leitspruch tausender Glücksritter 
und Abenteurer, die sich während 
Colorados Goldrausch in den 1850er 
Jahren Profi t erhofften. Angeregt 
durch einen Besuch des Gipfels 
im Jahre 1893, während dessen sie 
“majestätische violette Berge über 
der fruchtbaren Ebene” bestaunte, 
schrieb Katherine Lee Bates ihr Lied 
“America the Beautiful”.   
Seit 1913 das erste Auto den Schot-
terweg des 4300 m hohen Berges 
meisterte, ist Pikes Peak der Schau-
platz vieler Bergfahrt-Rennen für 
alle Arten von motorbetriebenen 
Fahrzeugen geworden.  Diesen ge-
schichtsträchtigen Hintergrund 
nahmen wir als Grundlage für das 
HeinkelFest 2013. Könnte eine bunt 
zusammengewürfelte Gruppe von 

Von Shawn Mahoney 
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the summit of the easternmost Co-
lorado “Fourteener” on their 50+ 
year old machines?
HeinkelFest 2013 was the third bi-
ennial Heinkel rally sponsored by 
Mike McWilliams of HeinkelTou-
rist.com.   Mike revived the spirit 
of earlier Heinkel meetups of the 
80’s and 90’s with the fi rst Hein-
kelFest in 2009. With this third ral-
ly in the series Mike has managed 
to change and enhance the rally 
to include more and interesting 
things.
I attended the 2009 Heinkel Rally, 
which showcased the great riding 
in and around Colorado Springs, a 
mid-size gem of a city situated at 
the base of the Rocky Mountains 
about 70 miles south of Denver.  
This year I dreamed of bringing 
my Heinkel Car (you can read 
about it in my blog, http://Hein-
kels.blogspot.com) to the rally, 
and then settled on a plan to bring 
my scooter, but the cost for ship-
ping either one was prohibitive, 
and my work schedule would 
not allow for a 3,500 mile round 
trip.  Upon hearing of my plight, 
Mike generously offered to let me 

Fans deutscher Motorroller es er-
folgreich schaffen, den Gipfel des 
östlichsten Colorado “Viertausen-
der” auf ihren über 50 Jahre alten 
Maschinen zu erklimmen?
HeinkelFest 2013 war die dritte der 
alle zwei Jahre stattfi ndenden Ral-
lye, für die Mike McWilliams von 
HeinkelTourist.com die Organisa-
tion übernahm. Mike belebte den 
Geist der früheren Heinkeltreffen 
der 80er und 90er Jahre mit dem er-
sten HeinkelFest 2009 wieder.  Mit 
dieser dritten Rallye in Folge hat 
Mike es geschafft, noch mehr inte-
ressante Dinge in die Veranstaltung 
einzubinden.
Ich war 2009 auf der Heinkel Ral-
lye dabei, die damals in und um 
Colorado Springs stattfand, einem 
Schmuckstück von einem Städtchen, 
das am Fuße der Rocky Mountains 
liegt, ungefähr 120 km südlich von 
Denver.  Dieses Jahr wollte ich gerne 
mit meiner Heinkelkabine (darüber 
könnt ihr in meinem Blog http://
Heinkels.blogspot.com mehr erfah-
ren) an der Rallye teilnehmen, än-
derte dann meinen Plan und wollte 
meinen Roller herbringen, aber die 
Frachtkosten für beide Fahrzeuge 
waren verboten hoch, und leider 
konnte ich aus beruf-
lichen Gründen auch 
keinen 3,500-Meilen-
Trip wagen. Als Mike 
von meinem Dilemma 
erfuhr, bot er mir groß-
zügig an, einen seiner 
top restaurierten Hein-
kel zu leihen.

Mike generously offered to let me 
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use one of his exquisitely restored 
Heinkels. 

I borrowed this Heinkel Tourist 
103A1 

This year’s attendees came from 
all over the US, representing 7 
states as far away as California, 
Oregon, and Massachusetts. 

The rally started on Wednesday 
with an afternoon full of introduc-
tions and some hands on tech talk. 
This year’s host venue was the 
Green Willow Motel,  a charming, 
family-owned 1930’s motor-court 
style motel with a series of cab-
ins with porches surrounding a 
gravel and grass parking area.  
We claimed an area of the motor 
court for our rally and erected a 
tent that Mike adorned with signs 
provided by the Heinkel Club of 
Germany.  This served as our im-
promptu workshop and gathering 
area.  Photo courtesy M. McWil-
liams

Die Teilnehmer kamen dieses Jahr 
aus ganz Nordamerika; vertreten 
waren 7 Staaten, sogar so weit ent-
fernte wie Kalifornien, Oregon und 
Massachusetts.
Die Rallye begann am Mittwoch 
mit einem Nachmittag um sich nä-
her kennenzulernen und die ersten 
Praxistipps  rund um den Heinkel 
auszutauschen. 
Die diesjährige Unterkunft war 
das Green Willow Motel,  ein char-
manter Familienbetrieb im 1930er 
Look mit mehreren von Verandas 
umgebenen Hütten. In der Mitte lag 
ein Gras- sowie ein Kiesparkplatz.  
Wir vereinnahmten ein Stück des 
Autohofes für unsere Rallye und 
bauten ein Zelt auf, das Mike mit 
Abzeichen versah, die vom Hein-
kel Club Deutschland bereit gestellt 
wurden. Dieses Zelt benutzten wir 
als Workshop- und Versammlungs-
ort.    Foto mit Erlaubnis von M. Mc-
Williams
Die Eigentümer des Green Wil-
lows ließen uns an diesem Platz 
an unseren Rollern schrauben. Wir 
bereiteten einige der Roller für das 
Fahren in hochgelegenen Regionen 
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The Green Willow owners let us 
work on our scooters in this area.  
We prepared some of the scooters 
for high altitude riding by down-
sizing the main jet. I was not about 
to let a golden learning opportuni-
ty pass me by- I came with three 
pages of questions in my little 
notebook!  By the end of the fi rst 
hour I had all of my questions 
answered. It’s amazing what the 
collective experience of a group of 
enthusiasts can answer. 
Our fi rst organized trip was on 
Thursday when we rode to Pal-
mer Lake, northwest of Colorado 
Springs. Coming from the East 
Coast it’s easy to forget the effect 
that elevation has on tempera-
ture.  It was downright cold at the 
beginning of the ride although it 
warmed up quickly. 
Palmer Lake wasn’t much of a 
lake; in fact, it was completely 
dried up. In a way it set the stage 
for the return portion of the trip 
which went through some fi re ra-
vaged areas.  Earlier in the sum-

vor, indem wir die Luftdüsen-
einstellung herunterregelten. Ich 
wollte diese einmalige Gelegenheit 
nicht verpassen und eilte mit drei 
Seiten voller Fragen in meinem 
kleinen Notizbuch hinzu! Nach nur 
einer Stunde waren alle meine Fra-
gen beantwortet. Es ist erstaunlich, 
was die gemeinsame Erfahrung ei-
ner Gruppe von Begeisterten leisten 
kann.
Unser erster organisierter Ausfl ug 
fand am Donnerstag statt. Wir fuh-
ren zum Palmer Lake, nordwest-
lich von Colorado Springs. Wenn 
man von der Küste kommt, kann 
man leicht vergessen, welchen Ef-
fekt die Höhe auf die Temperatur 
hat. Es war am Anfang verdammt 
kalt, auch wenn die Temperaturen 
schnell stiegen.
Palmer Lake war nicht wirklich ein 
See, ehrlich gesagt, war er komplett 
ausgetrocknet.  In dieser Weise deu-
tete sich die Lage für unseren Rück-
weg an, der durch einige feuerver-
wüstete Gebiete führte. Früher in 
diesem Sommer wüteten in Teilen 
von Colorado Springs furchtbare 
Buschfeuer, die hunderte Häuser 
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mer parts of Colorado Springs 
suffered from terrible brush fi res 
that burned hundreds of homes.  
The fi res left their mark unevenly; 
we rode through untouched areas 
surrounded by places where the 
fi re damage was extensive and 
complete. We saw houses burned 
to their foundations, with burned 
vehicles and furniture still in the 
places where they were left when 
the residents fl ed. 
The fi res of the last few years have 
caused some other issues as well. 
Without live vegetation to hold 
the hillsides, regular fl ooding has 
become more commonplace. Co-
lorado received some unusually 
heavy rains in the week before we 
arrived, resulting in large amounts 
of dirt and scree deposited all over 
the roadways. The fl oods also took 
their tolls on local businesses and 
our motel. Sandbags and swollen 
streams were evident right out-
side of our cottages. 
It’s rare to have a grouping of 

niederbrannten. Die Feuer hinterlie-
ßen ihre Spuren unregelmäßig ver-
teilt; wir fuhren durch unberührte 
Gebiete, umgeben von Plätzen, die 
komplett und stark von den Feuer-
schäden betroffen waren. Wir sahen 
Häuser, die bis auf die Grundmau-
ern abgebrannt waren, mit ver-
brannten Fahrzeugen und Möbeln, 
die immer noch so standen wie die 
fl iehenden Bewohner sie verlassen 
hatten.
Die Feuer der letzten Jahre hatten 
noch andere Folgen. Ohne lebende 
Vegetation, die die Hänge an den 
Hügeln befestigt, wurden Über-
schwemmungen mehr und mehr 
zur Regel. Colorado wurde eine 
Woche vor unserer Ankunft von 
ungewöhnlich starken Regenfällen 
heimgesucht, was zu großen Mas-
sen von Schmutz und Geröll auf 
den Straßen führte. Die Fluten be-
trafen auch die örtlichen Geschäfte 
und unser Motel. Sandsäcke und 
angehobene Flusspegel waren Zeu-
gen dieses Umstands, gleich neben 
unseren Ferienhäuschen.
Es kommt selten vor, dass in einer 
Gruppe von Oldtimer-
Rollern alle 

52

streams were evident right out-
side of our cottages. 
It’s rare to have a grouping of 

gen dieses Umstands, gleich neben 
unseren Ferienhäuschen.
Es kommt selten vor, dass in einer 
Gruppe von Oldtimer-
Rollern alle 

52



5353

vintage scooters and have them 
all running perfectly. In order to 
climb Pikes Peak we needed to 
have them in optimal condition. 
After Wednesday’s dinner we 
made some fi nal adjustments and 
parts replacements to head out on 
our epic hill climb.
After breakfast on Thursday we 
headed out of town about 10 miles 
to the base of Pike’s Peak. We wan-
ted to reach the summit by noon. 
The Rockies are known for after-
noon showers and wind, and we 
had enough of a challenge ahead 
without added complications. The 
road to the summit is about 19 mi-
les long with an elevation gain of 
over 6300 feet. After paying our 
$8 entrance fee we started up the 
mountain. The scooters natural-
ly fell into groups of two or three 
and we’d keep an eye out for each 
other in our impromptu groups.  
The fi rst several miles were a stea-
dy climb interspersed with some 
fl at areas. I rode at between 30-40 
mph on many of these areas, alter-
nating between second and third 
gears to stay in the 175cc engine’s 
powerband.  
These areas were good practice 
for the fi nal run up to the summit, 
which was a series of switchbacks 
through intriguingly named areas 
such as “Devil’s Playground” and 
“Bottomless Pit”. 
It took about 45 minutes for the 
fi rst riders to reach the top.  Once 

perfekt laufen. Um den Pikes Peak 
zu erklimmen, brauchten wir die 
Fahrzeuge in optimalem Zustand. 
Mittwoch nach dem Essen tauschten 
wir ein paar Teile aus und brachten 
die letzten Dinge für unseren Berg-
aufstieg in Ordnung. 
Donnerstag machten wir uns nach 
dem Frühstück auf und verließen 
die Stadt ungefähr 15 Km in Rich-
tung Anfang des Pike´s Peak. Wir 
wollten den Gipfel nachmittags 
erreicht haben. Die Rockies sind 
für Nachmittagsschauer und Wind 
bekannt, und schon ohne diese Er-
schwernisse war die Strecke eine 
Herausforderung. Die Straße zum 
Gipfel ist ungefähr 30 Km lang, 
mit einer Steigung von fast 2000 m. 
Nachdem wir unsere Gebühr von 
$8 entrichteten, nahmen wir den 
Berg in Angriff.  Die Roller teilten 
sich in Gruppen von jeweils 2 oder 
3 auf, und wir achteten in diesen 
spontan zusammengesetzten Grup-
pen aufeinander. Die ersten Kilome-
ter bestanden aus steilen Anstiegen, 
unterbrochen von ein paar fl ache-
ren Teilstücken. Ich fuhr auf vielen 
dieser Strecken 48 bis 65 Km/h, wo-
bei ich zwischen dem 2. und 3. Gang 
hin- und herschaltete, um die 175 
ccm Kraft auszunutzen. 
Diese Strecke war eine gute Vorbe-
reitung für den Endspurt auf den 
Gipfel. Die Straße war wie eine 
Achterbahnfahrt durch so treffend 
benannte Abschnitte wie “Spiel-
platz des Teufels” und “Bodenlose 
Grube”.
Die ersten Fahrer brauchten unge-
fähr 45 Minuten, um oben anzu-
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at the top we hoped to park where 
the National Park Service web-
cams could show us online. Most 
of us were at the top when some-
one else at the summit came over 
to tell us that one of our group was 
pushing his scooter up the road. 
We ran over to help.   It’s hard 
enough to just walk at 14,000 feet 
elevation; pushing a 340 lb. scoo-
ter is an entirely different matter. 
We were exhausted from pushing 
and oxygen deprivation, but we 
made it.
The summit of Pikes Peak is large 
and relatively fl at, with plenty of 
room for several typical top of the 
mountain attractions; parking, a 
cog railway tram station, a restau-
rant and gift shop, and a photo-op 
sign. The specialty of the snack bar 
is a cake donut, which people say 
is delicious, but for me the appeal 
was more the fact that they can 
actually cook anything at such a 
high elevation. During our ride 
we went through several climate 
zones, and when we reached the 
top even the clouds were below us. 

kommen. Auf dem Gipfel wollten 
wir dort parken, wo die National-
park-Webcam uns online zeigen 
könnte. Die meisten von uns waren 
angekommen, als uns jemand da-
rauf aufmerksam machte, dass ein 
Gruppenmitglied seinen Roller die 
Straße hochschob. Wir rannten he-
rüber, um zu helfen. Es ist schwer 
genug in 4000 m Höhe zu laufen, 
aber einen 160 kg  schweren Roller 
hochzuschieben, ist eine ganz an-
dere Geschichte. Wir waren vom 
Anschieben und Sauerstoffmangel 
erschöpft, haben es aber geschafft.
Die Spitze des Pikes Peak ist groß 
und relativ fl ach mit viel Platz für 
die typischen Attraktionen einer 
Bergspitze: einem Parkplatz, einer 
Bergbahnhaltestation, einem Re-
staurant und Souvenirladen und 
einem Schild, vor dem man sich 
fotografi eren lassen kann. Die Spe-
zialität der Snackbar ist ein Donut-
Kuchen, der köstlich sein soll. Für 
mich lag aber der Anreiz in der Sa-
che, dass man überhaupt etwas in 
so einer Höhe backen kann. Wäh-
rend der Tour fuhren wir durch ver-
schiedene Klimazonen, und oben 
angekommen, ließen wir sogar die 
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The temperature hovered around 
freezing. It was a great chance to 
wear the Heinkel Hat my wife knit 
for me. After we took a series of 
individual pictures on scooters in 
front of the Pikes Peak sign we 
proceeded down the mountain.  
Pike’s Peak is a mountain with 
two challenges. The challenge of 
the way up is simply getting the-
re; on the way down the challenge 
is using engine braking and not 
relying on the brakes while you 
navigate hairpin turns and avo-
id rental car drivers fl ying down 
in “D” while they burn up a life-
time of brake pads in about 20 mi-
nutes. The National Park Service 
has a lot of experience with this, 
so about a third of the way down 
they make everyone stop while 
they take infrared temperature 
readings of your wheels. Too hot 
and you have a mandatory stop 
at the gift shop until both you and 
the brakes cool off. 
The ride was challenging and ex-
hilarating at the same time. On Sa-
turday we took a ride in the Rocky 
Mountain foothills to Garden of 
the Gods, an area of beautiful sand-
stone formations, and through the 
Broadmoor resort area, with its 
spectacular views of downtown 
Colorado Springs.  We visited the 
famous Starr Kempf Wind Sculp-
tures. These steel sculptures, some 
50 feet tall, were designed by a lo-
cal artist to respond kinetically to 

Wolken unter uns. Die Temperatur 
bewegte sich um den Gefrierpunkt. 
Es war eine super Gelegenheit, die 
Heinkelmütze zu tragen, die meine 
Frau mir gestrickt hatte. Nachdem 
wir einige Einzelfotos auf Rollern 
vor dem Peaks Park-Schild geschos-
sen hatten, ging es wieder abwärts.
Pikes Peak ist ein Berg mit zwei He-
rausforderungen. Die Herausforde-
rung auf dem Weg hoch ist, einfach 
anzukommen. Auf dem Weg nach 
unten besteht die Herausforderung 
darin, die Motorbremse zu nutzen 
und sich dabei nicht auf die Brem-
sen zu verlassen, während man 
Haarnadelkurven fährt und ver-
sucht, Leihwagenfahrern auszuwei-
chen, die in “D” [Automatikgang] 
den Berg herunterpreschen und da-
bei einen Lebensvorrat an Bremsbe-
lägen in ungefähr 20 Minuten ver-
brennen.  Der National Park Service 
hat damit viel Erfahrung, also stop-
pen sie jeden nach ungefähr einem 
Drittel Weg nach unten und mes-
sen die Reifentemperatur. Zu heiß, 
und man wird angewiesen, beim 
Souvenirladen eine Zwangspause 
einzulegen, bis Bremsen und Fahrer 
abgekühlt sind.  
Die Fahrt war herausfordernd und 
belebend zugleich. Am Samstag 
fuhren wir in die Hügel der Ro-
cky Mountains zum Garden of the 
Gods, einer Gegend mit schönen 
Sandsteinformationen, und durch 
das Broadmoor-Gebiet mit sei-
nen spektakulären Aussichten auf 
Colorado Springs. Wir besuchten 
die berühmten Starr Kempf Wind 
Sculptures. Diese Stahlskulpturen, 
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the slightest breeze. 
For an afternoon break we rode 
over to Colorado Spring’s Spor-
tique Scooters, where they had a 
small reception for us. We also got 
to see their collection of vintage 
Lambrettas and Vespas. 
After the Sportique reception we 
engaged in some Heinkel games.  
This not-to-be missed part of Hen-
kel Fest consisted of four challen-
ges, a mental Gymkhana of sorts. 
Best of all, Mike provided prizes 
such as stickers and magnets. I 
have to hand it to Mike; he was 
very creative. One of the challen-
ges consisted of a display board 
where Mike had hung 16 different 
Heinkel scooter parts. The winner 
was the one who could identify 
the most. I was a little rusty after 
having worked on Kabines for the 
last year, but I was happy with my 
performance.  Another challenge, 
dubbed “eye test”, presented six 
pictures of vintage Heinkel scoo-
ters. For each picture you had to 
identify the scooter model, the 
special features, and the color 
(not quite fair since the pictures 
were black and white).  Much to 
everyone‘s surprise, we all knew a 
lot more about these 50 to 60 year 
old scooters than anyone would 
have thought. 
After a brief rest we rode to our 
farewell dinner at the Edelweiss 
Restaurant.  Edelweiss is a Colo-
rado Springs landmark, and the 

einige 15 m hoch, wurden von orts-
ansässigen Künstlern gefertigt und 
bewegen sich bei dem leichtesten 
Windhauch.
Zur Nachmittagspause fuhren wir 
zu den Colorado Spring’s Sportique 
Scooters, die für uns einen kleinen 
Empfang vorbereitet hatten. Wir 
konnten auch ihre Sammlung alter 
Lambrettas und Vespas bewundern.
Nach dem Sportique-Empfang be-
gannen wir die Heinkelspiele.  Die-
ser wichtige Teil des HeinkelFestes 
bestand aus vier Aufgaben, ein 
Denksportwettkampf, sozusagen. 
Mike steuerte als Krönung Preise 
wie Magnete oder Aufkleber bei. 
Eins muss ich Mike lassen: er war 
sehr kreativ. Eine Aufgabe bestand 
in einer Schautafel, an die Mike 16 
verschiedene Heinkelteile gehängt 
hatte. Der Gewinner sollte derjenige 
sein, der die meisten davon richtig 
benennen konnte. Ich war etwas 
eingerostet diesbezüglich, da ich 
im letzten Jahr nur an meiner Ka-
bine gearbeitet hatte, aber ich war 
mit meiner Leistung zufrieden. Eine 
andere Herausforderung, genannt 
“Augentest”, stellte 6 Bilder von 
Heinkelrollen vor. Bei jedem Bild 
musste man das Modell, die spe-
ziellen Merkmale und die Farben 
(nicht ganz fair, wenn man bedenkt, 
dass es Schwarz-Weiß-Fotos waren) 
erkennen. Überraschenderweise 
wussten wir alle viel mehr über die-
se 50 bis 60 Jahre alten Modelle als 
wir gedacht hätten.
Nach einer kurzen Pause fuhren wir 
zu unserem  Verabschiedungsessen 
im Restaurant Edelweiss.   Edel-

56



57

site of one of Colorado’s only Beer 
Gardens. This dinner has become 
a tradition at HeinkelFest. We had 
a table in the beer garden and had 
a great German meal. 
Sunday was a good bye day. The 
event was a great success. Mike 
managed to collect 12 Heinkel 
scooters in one place, which is pro-
bably a record for any assemblage 
outside of a dealership. Each of 
us made new friends, exchanged 
contact information, and are sure 
to keep in touch.
What will be the future of the 
HeinkelFest? We discussed chan-
ging the venue and moving to the 
west or east coasts. There’s diffe-
rent terrain, more Heinkels, and 
the chance to meet more Heinkel 
friends. Maybe we’ll even attract 
some people from the vibrant 
overseas Heinkel groups. 
We’ll know soon!

weiss ist eine Institution in Colo-
rado Springs und beherbergt auch 
einen der wenigen Biergärten von 
Colorado. Das Essen ist beim Hein-
kelFest Tradition. Wir hatten ein 
wunderbares deutsches Essen an 
einem Tisch im Biergarten.
Sonntag war der Verabschiedungs-
tag. Die Veranstaltung war ein 
voller Erfolg. Mike schaffte es, 12 
Heinkelroller an einem Ort zu ver-
sammeln, was wahrscheinlich ein 
neuer US-Rekord. Jeder von uns ge-
wann neue Freunde hinzu, tauschte 
Kontaktdaten aus und wird sicher 
in Kontakt bleiben.
Wie geht es in Zukunft mit dem 
HeinkelFest weiter? Wir haben 
überlegt, den Veranstaltungsort an 
die West-oder Ostküste zu verlegen.  
Die Gegend ist anders, es gibt mehr 
Heinkelfahrzeuge und eine größere 
Chance, mehr Heinkelfreunde zu 
treffen. Vielleicht könnten wir so so-
gar Leute aus Europa anlocken. Wir 
werden es bald wissen!
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Termine - Treffen mit Heinkel-Beteiligung

21.-23.02.2014  Hamburger Motorradtage
13.-16.03.2014 Retro Classics Stuttgart
15.-16.03.2014  Technorama Kassel
26.-30.03 2014  TechnoClassica Essen
29.-03.03.2014 Veterama Hockenheimring (Vk)
03.-04.05.2014 Technorama Ulm (Vk)
17.05.2014 Lagertag
29.05.-01.06.2014 Jahrestreffen (Vk)
29.06.2014 Mitgliederversammlung
24.-27.07.2014 Perletreffen
01.-03.08.2014 Gänselieseltreffen
03.-08.08.2014 Touristik
05.-07.09.2014 Kabinentreffen
19.-21.09.2014 Loreley
11.-12.10.2014 Veterama Mannheim (Vk)
Vk= Verkaufsstand Ersatzteile

Wir trauern um

Klaus Groth 
„LEO“ 

† 31.08.2013
Heinkel-Freunde Hamburg und Umgebung
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Alle aktuellen Preislisten auch als Download unter www.heinkel-club.de                        
Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH
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Verkaufe 103A2 Bj. 1961, blau/beige in guten Zustand, Sitzbank neu gepolstert und 
bezogen,Weißwandbereifung, Stürzbügel vorne und hinten, Trittbrett Glasperlen 
gestrahlt u. klar lackiert. Alle Bowdenzüge erneuert, Bremsbacken hinten und 
vorne erneuert. Motor in Topzustand, Lichtmaschine überholt, Vergaser überholt, 
elektronische Zündung, Kupplungsbeläge u. -federn erneuert. Bei Kaufi nteresse TÜV 
neu. Preis: 3.600 €  0228 622560 K. Becker

Verkaufe 103 A2 Bj. 1962, TÜV 07/2015, 100% restauriert, bleifrei. Aus Altersgründen 
zu verkaufen. Preis VB 3.500 €  0307056669 Mobil 0172-3264034 W. Förster

Verkaufe Trojan Rohkarosse, Bodenblech und vorderen Kotfl ügel. Ecken 
durchgerostet. 200,-€ oder Tausch.  02953-6766 G. Jakoby

Verkaufe 103 A 2 Bj 1961, grau/beige mit Windschirm, Edelstahl-Sturzbügeln, 
Ersatzrad mit GT, Zustand 2, neue Batterie und umfangreicher ET-Bestand, u.a. 2 
Ersatz-Motoren, davon einer neuwertig. TÜV-frei . Ferner Heinkel-Perle Bj. 1957 in 
unrestauriertem Originalzustand mit einigen ET, zugelassen und voll funktionsfähig. 
Preisvorstellung als Gesamtpaket Eur 5000,00.  0173-7260589 
e-mail gerold.lindner@web.de G. Lindner

Redaktionsschlusszeiten
Info für

Redaktionsschluss
März
15. Jan.

Juni
15. April

Sept.
15. Juli

Dez.
15. Okt.

Redaktionsschlusszeiten

BEITRAG 2014 JETZT ÜBERWEISEN !  
24 €


